
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

480 (15.10.1913) Abendausgabe



grPefnf 2 Avendansgave .
Hrpedilron:

niriel* and Lammitratze-Ecke
Jädbft » atferftr u. Marktplatz
- riet» od.Tetegr .-Adresie laute

auk Namen sondern
. Sadische Presse"

. Karlsruhe

Sezugrpreir inUarisruhe :
IM Beilage abgedoli St» Pfg .
« id in den Zweigexpeditronen
«bgebolt L » Pfg . monatlich .
»re> ins Haus geliefert :
§i«ri « liSt,rlich Mk . S.SO.«uswätts ! de« Abholung

Boitschaltei Mk . l .80 .
Durck den Briefträger täglich
gaial inSHauS gedr.Mk . S.SÄ.

Lerbrettetske Zeilmg VadevZ.

zseilige Nummern
Arötzere Nummern

S Pfg.t« Pfg.
Anzeige« :

v,e « olonelzeile SS Mg ., die
»eklamereile 7« Pfg .. Rekla»
««u an 1. Stelle I Mk. p . Zeile.
Dp Siederholungei, tariffrfter Rabatt,
•0 t» i ^idüembalhms bei Ztt.ei , btt
Mjchüichca Betrriimngeii unb bei fton.

infai anbei Btafl tritt

General-Anzeiger der Residenzstadt Aarlsrnhe und des Grotztzerzogtums Badens
Unabhängige « nd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WU~

7
~ ~

TT Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsblatt
" mit Illustrationen , wöchentlich* 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich. 2 Nummern „ Courier "

. Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- «nd Weinbau, 1 Sommer -- und i Winter ' Fahrylanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
MT Täglich 16 bis 40 Sette«. Weitaus größte Lbsknenrenzahl vo« alle« nt Karlsruhe erscheinende « Zeitungen. "WS

Eigentum und Verlag vo»
Ser ». Tbiergarte «.
« hesredatteur: Albert Herzog .
BerautworUüh für Politik
und allgemeine » Teil: A«to»
R«d»hch , verantwortlich für
den gefaulten, badischen Teil:
Richard Dsiöeranerund für d«r
Anzeigenteil : A. Ri«derrpach«^
sämtlich in Karlsruhe i. v .
Verliner Smean : verli« V. 1«.

Kesarnt . A « fc «rg - :
36000 SrW >.
je 2 mal wochentags, gedruckt
auf drei Zwiüings-RotatiouS-
maschineu neuesten Systems ,
3a Karlsruhe und nächst«
Umgebung allein über
21000

ttbouneuten .
Rr. 480 . Telefon: Expedition Nr. 86. Karlsrnhe , Mittwoch den 15. Oktober 1913. Telefon : Redaktion Rr . 309 . 29. Jahrgang.

Unsere hentige Mittagausgabe Rr. 470 um»
faßt 12 Seite « : die Abe«dausgabe Rr. 48V »msatzt
12 Sette « mit U«terhatt «ngsblatt Rr . 81 ; zusammen

34 Sei ten «
Das Unterhaltungsblatt enthält :

JSie neue Moselbrücke bei Trier " (Jllustr .) — „Der verhängnisvolle
Ltammbuchoers.

" (Blicke in das Leben von Marie Gott .) — „Das
Lerdi-Denkmal in Mailand .

" (Jllustr .) — „Im roten Rock.
" — „Zum

Untergang des Dampfers „Bolturno " . (Jllustr .) — „Adolphus
Busch f .“ (Mit Porträt .) — „Humoristisches."

ßlctW Italien im Aegäifchen Meer?
(Von unserem Pariser Korrespondenten .)

O Paris , 14 . Okt. Die in der italienischen Presse auf¬
getauchte Forderung einer dreifache« Flottenbafis im östlichen
« ittelmerr : Syracus -Tobrnk -Stampalia . hat in Frankreich
unangenehm berührt . Die italienische Regierung hat die For¬
derung zwar noch nicht zu der ihrigen gemacht und weift darauf
hin, daß nach der Erklärung des britischen Ministers des
Aeußern , Sir Edward Erey , die letzte Entscheidung über das
Schicksal der Insel « des Aegäischen Meeres bei den sechs Grotz-
«öchten liege.

Man will aber in Paris den Versicherungen Italiens , daß
es die Inseln nur als Pfand zur Erfüllung kleinafiatischer Kon¬
zessionen durch die Pforte besetzt behalte , keinen Glauben schen¬
ken. Die Tätigkeit General Aurcglios auf Rhodos wird mit
mißtrauischem Auge verfolgt . Daraus , wie er verwaltet und
mit großen Unkosten Neubauten errichtet , schließt man , datz auf
der Lonsulta bereits mit einer dauernde « Besitzergreifung der
Insel gerechnet wird .

Besonders beunruhigt hat aber eine Mitteilung des Pari¬
ser Berichterstatters des „Journal de Eensve in der es heißt :
„Man verheimlicht, daß alle Großmächte bereits mit der AStre-
tung der Seiden von Italien gewünschten Inseln an dieses ein¬
verstanden find."

Der Berichterstatter des „Ioural de Eensve " ist über die
diplomatischen Verhandlungen in letzter Zeit sehr gut unter¬
richtet gewesen , hat er doch als erster die Erwerbung der Reu-
Hebriden durch Frankreich erfahren . Und läßt nicht die am 22.
September erfolgte Unterdrückung des französischen Vizekon¬
sulats auf Rhodos darauf schließen , daß bereits ein festes Ab¬
kommen zwischen den Großmächten wenigstens über das Schick¬
sal dieser Insel und der Insel Stampalia besteht? In Frank¬
reich, dessen Diplomatie auf der Londoner Botschafterkonferenz
gegen Italiens Interessen gearbeitet hat . empfindet man den
italienischen Erfolg sehr schmerzhaft .

Die „Action Franeaise " wirft der Regierung Ver¬
schleierung der bisher geltenden Tatsachen vor und fragt höh¬
nisch , ob auch jetzt noch Sir Edward Greys Behauptung , die
Großmächte hätten erst die Entscheidung über die Aegäischen
Inseln zu treffen , Geltung hat . _■a*?jqBBüa« flBimanB«MMK»mw«agQ«M^ ,<CTiAJtffl« GPagaB3raBsaM3naBWBH»8w»

sr>er Wille zürn Leven .
Roman von Paul Erabein .

'Copyright 1913 by Grethlein L Co. G. m. h. II . Leipzig.)
(29 . Fortsetzung.) Nachdruck betteten

Lore hatte kein Auge geschlossen in dieser Mrcht . Sie
war matt wie eine Schwerkranke, als sie sich am anderen
Morgen erhob und ankleidete, aber es war klar in ihr ge¬
worden . Ein .Entschluß war in ihr entstanden , der ihr die
Ruhe wiedergab .

Sie war frei von Schuld. Roch war sie es. Offen
konnte sie ihr Auge auch zu Tante Edith auffchlagen. Aber
es durste nun auch nicht zu einer Schuld kommen . Darum
vwßte geschehen, was sich in dieser dunklen Nacht in ihr
durchgerungen hatte . Und es mußte bald geschehen, ohne Ver¬
zug — wenn damit auch alles vorbei war . Alles, alles .

Sehr bleich war Lore so , wie sie dann zur Frühstücks-
siunds hinunterkam . Aber Edith zog sie doch hocherfreut
an sich.

„Gott sei Dank, datz du wieder so weit bist !" Sie hatte
die Stirn des Mädchens mit ihren Lippen berührt . „Der
Kopf ist ja nun wieder kühl. Freilich, elend siehst du ja noch
immer aus . Recht elend sogar, mein armes Mädel . Was
war das nur mit dir ?"

Und sie sorgte mit mütterlichem Eifer für Lore, am
Krühstückstisch. Dabei fuhr sie dann weiter fort :

„Ich soll dir auch recht gute Besserung bestellen von
Onkel Bernd.

"
Tiefer senkte das Mädchen den Kopf über ihren Teller .
„Er hätte sich gern noch persönlich nach deinem Befinden

erkundigt. Aber er konnte leider nicht . Sein Zug ging ja
schon heut ' in aller Frühe . — Onkel Bernd ist nämlich auf
ein paar Tage fort , hinein ins Rhonetal .

"
Wie sine wuchtende Last wälzte es sich von Lores Brust .

Das war es ja gewesen , wovor sie immer noch Furcht ge¬
habt hatte . Eine zitternde Furcht : Ihm wieder zu begegne« ,"ach gestern.

Kadifche Chronik.
ch- Blankenloch b. Karlsruhe , 15. Okt. (Priv .) Am hiesi¬

gen Bahnhof find heute vormittag , wahrscheinlich infolge fal¬
scher Weichenstellung, mehrere Wagen eines Personenzuges ent¬
gleist. wodurch eine erhebliche Betriebstörung eintrat . Die
Weiche und die betreffenden Wagen , ein Personenwagen und
zwei ELterwaggons , wurden stark beschädigt ; das Geleise bleibt
bis zur Beendigung der Aufräumungsarbeiten gespertt . Der
Personenverkehr mußte durch llmsteigen aufrecht erhalten
werden . Wie verlautet , wurde ein Offizierspferd bei dem Un¬
fall verletzt ; Personen kamen nicht zu Schaden. Dagegen dürfteder Materialschaden ziemlich bedeutend sein .

# Ettlingen , 15. Okt. Rach dem „Bad . Landsmann " hat
der Zentrumskandidat für den Bürgermeisterpoften , Herr Dr .
Flugler , seine Kandidatur zurückgezogen .

□ Freiburg , 15 . Okt. Fürst Wilhelm von Hohengolleru
kam gestern im Auto mit dem Prinzen Franz Zosef von Hohen-
zollern und in Begleitung des Hauptmanns und persönlichen
Adjutanten von Detten hier an . Ferrner trafen , gleichfalls
mit großem Gefolge. Kronprinzessin Maria von Rumänien
und Prinzessin Elisabeth von Rumänien in Begleitung des
Fürsten Barbu Stirbey und der Prinzessin Stirbey aus Buka¬
rest ein . Kronprinzessin Maria reist heute per Auto nach den
Vogesen weiter .

4f= Freiburg , 15 . Okt. Das Freiburger Diakonisse «ha«s
hat in Raitbach das Anwesen der Friedr . Greiner Erben käuf¬
lich erworben , uni es zu einem Ferienheim für Kranken¬
schwestern umzubauen .

D Freiburg , 15 . Okt. Durch einen Schutz mit einem Terze-
rol hat am Sonntag ein 15 Jahre alter Bursche einen drei¬
zehnjährigen Schüler in unvorsichtiger Weise verletzt. Der
Täter gelangte zur Anzeige. — Ein Dachstuhlbrand entstand
heute morgen gegen 8 Uhr auf dem Speicher des Gasthauses zur
„Wartburg ". Kurz nacheinander trafen auf der Brandstelle
ein der erste, zweite und vierte Rettungszug , sowie die 8 . Kom¬
pagnie der freiwilligen Feuerwehr , sowie die Bahnhofsfeuer¬
wehr . Nach einstündiger harter Arbeit konnte die Gefahr als
beseitigt gelten , lieber die Höhe des Gebäude- und des Fahr¬
nisschadens lassen sich genauere Angaben noch nicht machen . Er
dürste aber sehr erheblich sein .

LI' Niederweiler (A. Müllheim ) . 15 . Okt . Ein hier bedienstet
gewesener Bursche wurde unter dem Bedachte, auf das Gleis
der Sttatzenbahn bei der Warteck in der Sonntagnacht drei
Steine gelegt zu haben , festgenommen und dem Amtsgericht
Müllheim zugeführt . Kurz vor dem um %12 Uhr fälligen Zug
bemerkten Passanten auf dem Gleis drei Steine , durch die der
Zug sehr leicht hätte in schwere Gefahr gebracht werden können.

ft) Todtnau , 15. Okt. Ein altes Todtnauer Original , David
Mayer , wurde am Sonntag zur letzten Ruhe geleitet . Einen Bitt¬
gang , eine Beerdigung ohne David Mayer können sich die Todtnauer
nicht denken. Kern Weg war ihm zu weit , kein Wetter zu schlecht,
wenn es hieß, seinen Verpflichtungen als Fleischbeschauer nachzukom¬
men, er , der „lederne David ". Herbe Schicksalsschläge hat er hinter
sich , z. B . den großen Brand , den Brand seines eigenen neugebauten
unversicherten Hauses, wobei seine erste Frau infolge Brandwunden

Es blieb ihr also das wenigstens erspart .
Aber zugleich stieg es alsbald herauf , ein heißes, schluch¬

zendes Weh : So war es denn gestern das letzte Mal ge¬
wesen . Ohne Abschied würde sie von ihm gehen — nie wie¬
der würde sie seine Stimme hören . Die Stimme , der sie so
oft gelauscht, mit heißen Wangen , voll innerster Glückselig¬
keit . In begeisterter Verehrung , wie sie gemeint hatte . Aber
jetzt wußte sie es besser.

Vorbei war das nun . Für immer . Ihr Leben wurde
nun wieder leer und arm , wie es vordem gewesen . Und sse
schloß die Augen . Saß so eine Weile regungslos , in ihrem
Stuhl zurückgelehnt, wie in einem Anfall von Ohnmacht.
Bis sine weiche Berührung ihrer Hand sie erschreckt sich
wieder zusammenreißen ließ.

„Armes Herzel, bist doch noch recht schwach .
"

Es war gut , daß Edith dann von anderen Dingen sprach
und den Brief herbeiholte , den ihr die Post heute morgen
gebracht hatte . Von Tante Beate . Die kleine Exzellenz
schrieb da :

- „Wie sehr mich Deine guten Nachrichten erfreut
haben , meine liebe Dilta , das brauche ich Dir wohl nicht erst
zu versichern. Ra also, siehst Du ! Nur nie den Kopf hängen
lassen . Die liebe Sonne bricht sich doch schließlich immer
wieder Bahn .

Freilich hier bei uns in Rottburg könnte man schließlich
dran verzweifeln . So was von Regen und Nebel ist. ja wohl
noch nicht dagewescn. Da kann einen wirklich die Sehnsucht
packen, wenn man deine Schilderungen liest. Von dem herr¬
lichen Sommcrwetter , das ihr da noch habt . Und wenn 's
noch lange dauert , reiße ich einfach aus hier .

Was soll man auch anfangen ? Alle Welt ist hier auge -r-
blicklich krank. Influenza und Katarrh feiern wahre Orgien .
Unser alter Sanitätsrat hat Hochsaison . Seit 14 Tagen ist
unser Vridgeabend schon in die Brüche gegangen — alles
mediziniert , liegt oder krebst nur so im Haus herum . Wirk¬
lich — es ist also mehr als ungemütlich hier .

Wundert euch also nicht, wenn ich eines Tages unver¬
hofft mal aufpacke und bei euch einfalle . Ich bring 's fertig

das Leben verlor . Trotz aller SchickfalsfchlSge fehlte ih« der « -
wüchsige Humor niemals . Ein unheilbares Leiben, mit bewunberns -
wetter Geduld ertragen , har einem reichen Loben ein Ende gemacht.A Kleinlaufenburg fA . Säckingen) , 15. Okt. Die letzte Woche tu
Betrieb genommene Elektrizitätsanlagr , die unter der Leitung des
Elektroingenieurs Meßnm -Konstanz erbaut wurde , erfordette einen
Aufwand von 38 090 Mark . Die elektrische Energie liefert das Kraft¬werk Klrinlaufenbnrg zu einem Vorzugspreise von 6,5 Pfg . die Kilo¬
wattstunde des auf Niederspannung umgeformten Lichtstromcs.

# Aulfrngen (A. Engen) , 15 . Okt. Die Maul - «nd Klanen »
feuchc nimmt hier leider immer größeren Umfang an . Vs «
ungefähr 70 Ställen sind 45 von der Seuche heimgesucht . — I «
Sberfingen ist die Seuche erloschen .

Zur bevorstehende« LandtaZSwsh! in Bade «.
^

ck Weingarten , 15. Okt. Morgen . Donnerstag , findet hier; im
Gasthaus zur „K-rone" eine große öffentliche Wählerverfammlang der
vereinigten liberalen Patteien statt . Beginn abends %9 Uhr . Refe¬rate haben übernommen : der Landtagskandidat , Herr GewerLsschul-
Vorstand Fink , über : „Was wir fordern fu-r die verschiedenen Berufs -
stände, das Verkehrs - und Bildung swefen"

; Herr Reichstagsabgeord -
nster und Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses , Rektor
Ksxfch-Berlin , über : „Die Politik dar fortschrittlichen Volkspartei " .Namens der nationallideralen Partei spricht Herr Professor Keßler-
Karlsruhe über : „Die Bedeutung der bevorstehenden Landtags -
wahlsn "

. Jedermann , insbesondere auch die Gegner , find eingeladen .
Anschließend an die Referate findet freie Aussprache statt .— Pforzheim , 15 . Okt. Die Großblockgegner , Zentrmn ,
Konservative «nd Rechtsliherale , haben in beiden Pforzheimer
Wahlkreisen (47 . und 48 . Wahlkreis ) als Sonderkandidaten
Professor Dr . Freyhold -Emmendingen aufgestellt.A Konstanz , 15. Okt. Die Zentrumspartei hat Stiftnngs -
vsrwalter und Rechnungsrot Jof . Heizmann als Landtazölandt -
daten für den Wahlkreis Konstanz-St adt ausgestellt.
Die Lage des Arbeitsmarktes im September ISIS

o . Karlsruhe , 15 . Okt. Trotz der an einigen Plätzen (z . B .
in Bruchsal , Freiburg , Heidelberg . Konstanz, Müllheim , Schopf-
heim und Waldshut ) als nicht sehr günstig bezeichneten Ge¬
schäftslage haben die Vermittelungsziffern der badischen öffent¬
lichen Arbeitsimchweise im September d. Js . eine bisher noch
nicht da gewesene Höhe erreicht . In der männlichen Abteilang
waren rund 1500 , in der weiblichen 1760 offene Stellen mehr
gemeldet, als im" August lOllt Rib 55 bezw . 1818 mehr als im
Parallelmotrat 1912 . Außerordentlich hoch ist die Einstellungs -
ziffer bei beiden Abteilungen . Eie übertrifft ber den Männ¬
lichen den Vormonat um 1054 und den September 1912 um 612 ,bei den 36eiblichen um 1320 bezw . 1464 . Der auffallende Auf¬
schwung bei der weiblichen Abteilung rührt in der Hauptsache
von der ausgedehnten Tätigkeit des Arbeitsamts Mannheim
( insbesondere bei Putz - , Wasch-, Lauf - und Monatsfrau ) her.

Eine erhebliche Zunahme der Arbeitssuchende» in fast alle«
Berufen macht anderseits die gegenwärtige Arbeitsmarktlage
und den Ausblick auf den bevorstehenden Winter weniger er -
feeulich . Die Gesamtziffer der männlichen Arbeitssuchenden
ist um rund 700 höher als im Blonat August d. Js . und um

Ra , einstweilen will ich mir aber den Jammer hier noch
eine Weile ansehen. Die Lazarettaussicht spielen. Laßt mir
aber die Sonne dort nicht fort — für alle Fälle .

Herzliche Grüße allerseits von Deiner alten
Beate Bühring .

" ,
Lore reichte den Brief wieder zurück.
„Nun . was sagst du dazu?" Und Edith lächelte . „Wenn

unsere kleine Exzellenz hier eines Tages wirklich herein¬
geschneit käme?"

Auch auf Lores Zügen zeigte sich der matte Abglanz eines
Lächelns.

„Das wäre hübsch. Sie ist immer so lustig .
"

Aber bei sich dachte sie : Ich bin ja dann nicht mehr
hier . Weit , wert weg. Und der Hauch des Lächelns war
schnell wieder verflogen.

* *
*

Lore hatte einen besttmmten Plan gehabt und an die
Freundin in Berlin geschrieben , die jene ausgezeichnete
Stellung bei dem Eehcimrot dort innehatte . Run war die
Antwort oingetroffen , aber sie hatte Lore eine schwere Ent¬
täuschung gebracht. Das , was sie gedacht , war nicht möglich .
Solche Srellungen waren Zufalls - und Glückssache. Die
Freundin riet daher einstweilen zur Annahme einer Position
in cincm besseren Bureau . Aber auch das würde sich nicht ,
so im Handumdrehen machen lassen . Und vor allem auch
noch gründlichere Uebung erfordern , als sie Lores erster Ver¬
such dort bedeutete .

Der Fehlschlag traf Lore sehr hart . Was nun ? Es lag
ihr doch gerade daran , sofort etwas zu finden . Hier fort¬
zukommen, ehe Onkel Bernd wiederkchrte.

In ratlosem Grübeln sich zerquälend , saß sie den ganzen
Tag in ihrem Zimmer . Und es blieb schließlich als letzter
Ausweg immer wieder nur noch Rottburg . Aber ihr war, ,
als sollte sie sich vergraben in einer dumpfen Gruft , wo
alles Leben erstarrte . Wieder zurück dotthin — gerade jetzt ,mit ihrer aufgestörten Seele ? Mein Got^ . mußte, sollte das
denn wirklich sein ! folgt .) -
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rund 1870 höher als int September vor . Jahres . Während im
Monat September 1912 auf 100 offene Stellen 163 Stellen¬
suchende kamen, beträgt diese Verhältniszahl im September d .
Js . 178 gegenüber 196 im August d . Js .

Im ganzen betrug bei den 18 badischen Verbandsanstalten
im Sept . 1918 die Zahl der verlangten männlichen Arbeits¬
kräfte 12 061r i >te der weiblichen 8 423 , zusammen 20 486 . Dem¬
gegenüber steht die Zahl der männlichen Arbeitssuchenden mit
21445 , der weiblichen mit 8443 , zusammen 29 888 . Die Zahl
der eingestellten Personen betrug 8708 männliche, 5361 weib¬
liche , zusammen 14 069 Personen .

Aus der Restde «;.
Kalsruhe , den 15. Oktober.

A Zahlreiche Transporte von Rekruten passieren seit
gestern den hiestgen Hauptbahnhof . Neuerdings werden wieder
mehr Mannschaften aus dem Norden nach dem Süden gelegt,
so z. B . Leute von den Nord - und Oftseeprovinzen, der Rhein¬
lands . Westfale« usw . nach dem Reichsland und Bade«. So
traf heute vormittag ein größerer Transport Rheinländer hier
«in , die nach Breisach in Garnison treten . Auch nach Konstanz
kommen Rekruten aus Norddeutschland.

A Auf der elektrischen Straßenbahn wurden heute eine
Anzahl Wagen nach dein neuen Personenbahnhof geleitet . Die
Führung über die Staatsbahn beim Ettlinger llebergang ge¬
schah mittels Transporteurs , auf dem sie durch Pferde nach dem
südlichen Gleis gezogen wurden . Der Pendelbctrieb auf der
„Elektrischen" kann also sofort mit Eröffnung des neuen Bahn¬
hofes beginnen . — Die neuen Motordreiräder der Post für Eil¬
bestellungen werden zurzeit durch das Personal „eingefahren ".

X Privatpostpakete (dis zu 10 Kg.) für die Besatzung S . M . S .
»Planet " werden seefrachtfrei nach dem Auslande weiterbefördert ,
wenn sie spätestens am 13. Oktober 1913 bei der Speditionsfirma
Matthias Rohde und Jürgens in Bremen durch die Post eingetroffen
find. Der Absender hat bei der Aufgabe des Pakets das Porto bis
Bremen , sowie Bestellgeld und außerdem 30 Pfg . fiir Berpackungs- und
Borladegcbühr im Seehafen zu entrichten . Nähere Bedingungen sind
bei der genannten Speditionsfirma gegen Rückporto erhältlich , auch
geben die Postanstalten Auskunft .

"

ha . 49 Milliarden Postscheckverlehr . Der Postscheckverkehr des
Reichs mit Bayern und Württemberg dürfte in diesem Jahre 40
Milliarden überschreiten. Schon in der ersten Hälfte dieses Jahres
betrug er mehr als 20 Milliarden , genauer 20 285 Millionen . Gegen
die erste Hälfte des »origen Jahres bedeutet dies eine Zunahme von
fast 4 Milliarden . Die Zahl der Kontoinhaber überschreitet ohne
Zweifel schon im Laufe dieses Halbjahrs 100 000 . Sie betrug schon
am 30 . Juni im ganzen Reich 96138 . Alle Inhaber hatten damals
ein Guthaben von über 167M- Millionen . Ihr durchschnittliches Gut¬
haben im Juni betrug sogar mehr als 202 Millionen . Eutgeschrieben
wurden in der ersten Hälfte dieses Jahres im ganzen 10136
Millionen , zur Last geschrieben 10148 Millionen . Auf de: Zählkarte
eingezahlt wurden 5752 Millionen , übertragen von Konto zu Konto
4377 Millionen . Die Scheckämter selbst zahlten 976 Millionen aus ,die Postämter 2945 Millionen , während durch die Reichsbank usw .
188814 Millionen , durch Uebertragung von Postscheckkonto zu Konto
4380 Millionen zur Last geschrieben wurden . Der internationale
Postgiroverkehr brachte gleichzeitig einen Umsatz von fast 52 !4
Millionen gegen 45% im Vorjahr . Der Umsatz des inneren Verkehrs
unffaßte über 88 Millionen Buchungen, darunter allein fast 49Vs
Millionen Einzahlungen mit Zahlkarte , während die Postämter nur
6% Millionen Auszahlungen Vornahmen, die Scheckämter selbst nur
877 566 . Wie man steht , dieM die Einrichtung als Sammelstelle
kleinerer Beträge , die dann im ganzen an die Banken übergehen .

« >. Ein unerwarteter Witterungsumschlag ist über Nacht
eingetreten . Die Depression, die gestern im Norden des Kon¬
tinents erschien und in Norddeutschland bereits Trübung und
Erwärmung verursachte, machte in den letzten Stunden einen
weiteren Borstotz nach Süden und Osten , wobei sie den hohen
Druck verdrängte . So ist auch bei uns wider Erwarten rasch
ein Umschlag zu trübem unö regnerischem Wetter eingetreten .
Die Temperatur zeigte in der Frühe etwa 3 Grad über Null
und stieg mittags bei anhaltendem Barometerfall auf 8 Grad .
Starke Erwärmung , hervorgerufen durch plötzliches Drehen des
Windes von Nordostrn nach Südwesten , ist in den höheren Luft¬
schichten zu verzeichnen . Auf der Zugspitze betrug die heutige
iNorgentemperatur 0 Grad gegen —10 Grad gestern früh . Im
nördlichen Deutschland, insbesondere an der See , haben stür¬
mische Winde eingesetzt ; hingegen melden die Stationen auf
der Rückseite des Miniinums wieder Abkühlung und lichtere
Bewölkung.

I Die Gesellschaft » Fidel « Brüder " feierte am letzten Sonntag in
Mühlburg „Zu den 3 Linden " ihr 5. Stiftungsfest . Rach einem Musik¬
stück und Begrüßungsworten des 1 . Vorstandes sprach Frl . Romackcr
einen Prolog und erntete großen Beifall , ebenso durch die vorgetrage -

Tlfestrr . Knnst rmd LSMenschaft . !
~ Karlsruhe , 15. Okt. Infolge Erkrankung von Frl .

Bruntsch mutzte die für morgen, Donnerstag , angesetzte Vor¬
stellung der Oper „Cosi lau tritt ?" abgesetzt werden . An ihrer
Stelle wird Akozarts „Entführung aus dem Serail « gegeben.

# Karlsruhe , 15. Okt . Die auch in anderen deutschen Landes¬
kirchen beobachtete Zunahme der Studenten der Theologie wird durch
die Tatsache bestätigt , daß sich soeben ist Karlsruhe die lange nicht
gesehene Anzahl von 18 evangelischen Kandidaten der theologischen
Vorprüfung unterzieht . Zu der in nächster Woche stattfindenden theo¬
logischen Hauptprüiung sind 10 Kandidaten gemeldet.

-4- Berlin , 157 Okt. Ein türkisches Drama , betitelt „Li ila "
, aus

der Feder des Jvngtürken Jzzet Melyh , erscheint in Kürze mit einem
Essay von Erich Ocsterheld über das Theater der Türken im Verlage
von Priber » . Lammcrs , Berlin . Gleichzeitig gelangt es durch den
„Thespis - Derlag "

, Berlin -Eharlottenburg , zum Versandt an die
Bühnen . Es ist das erste türkische Stück , das in Deutschland bekannt
wird . ,L «ila " hatte in Konstantinopel , Paris und Südamerika bereits
größere Erfolge .

--- Paris , 15 . Ott (Tel .) Der hiesige Chemiker Oliviero
teilte in der Mitgliedersitzung der Gesellschaft für vergleichende
Pathologie mit , daß es ihm gelungen sei, aus dein Hamnrel-
blute ein Serum zu gewinnen , durch das die Wirkung des Gif¬
tes der Giftpilze aufgehoben werde.

A«» v«« Karltzr«h»r SsnzerNeb ««.
' ih . Karlsruhe , 15 . Okt. Zwei ausgezeichnet besuchte Kon¬
zerte an einem Abend ! Wen sein Schicksal und seine Pflicht in
beide Veranstaltungen führte , der wollte seinen Augen nicht
trauen : Jeder Platz im Museums- und Künstlerhause besetzt,
za, viele andächtig Lauschende standen noch an den Wänden
umher . Und das in einer Zeit und in einer Stadt , wo man
alle Leute über ihre Konzertmüdigkeit , Kunstüberfütterung
usw. klagen hört . Dabei waren es zwei hie: noch völlig unbe¬
kannte Künstlerinnen , die sich dieses großen äußeren Erfolges« . der besonderen Aufmerksamkeit durch die Karlsruher Musik¬
freunde erfreuen durften . Fürwahr wunderbar , höchst rvunder-

Dadlfche Presse . Abendblatt. Mittwoch, de« 18. Okt. 181». Nr . 4 0
nen Soloszenen „Mina , di« hübsch« Küchenfee" nnd „Die Zeitnngs -
austrägerin ". Auch „Die Manöverliebe " von den Damen Küpferlc .
Lang und. Romacker urd den Herrn Küpfcrlc und Kraft , gespielt, und
„Die feindlichen Nachbarn"

, von den Damen Küpferle , Lutz und
Burkard und den Herren Weiler , Lang , May , W . Kraft und Richter
gespielt, fanden lebhaften Beifall . Ein lustiges Tänzchen hielt die
Anwesenden noch lange beisammen. Die Ehrung des 1 . Vorstands für
feine 5 jährig - Tätigkeit mit Ueberreichung eines prachtvollen Bildes
durch den 2 . Vorstand , Herrn A . Weiler , fand herzlichen Anklang .

tz Ein jugendlicher Schwindler . Ein 15 Jahre alter Vlechnerlehr -
ling erschwindelte - sich gestern auf den Namen seines Lehrherrn in
einem hiesigen Fahrr -rdgofchäste ein Fahrrad und ging damit flüchtig.

8 Festgenommen wurde eine von ihrem Ehemann getrennt
lebende Frau eines früheren Lokomotivführers wegen Beihilfe zur
Abtreibung .

Ans den Nachbarländern .
# Straßburg i . E -, 15 . Okt. Das 8. württ . Infanterieregiment

Sir. 126 in Straßburg i E - feiert Ende April oder Anfang Mai 1916
die 2Wjährige Wiederkehr seiner am 18. März 1716 erfolgten Errich¬
tung . Aus diesem Anlaß sollen größere Festlichkeiten veranstaltet
werden, zu denen die Vorbereitungen auch von seiten der früheren
Angehörigen des Regiments schon seit Jahren betrieben werden . So
werden ßu diesem Zweck Ortsgruppen und Reifefparkaffen gegründet ,
sowie ein Zusammenschluß zu einer Eesamtvereinigung angestrebt .
Am 1. Oktober d . I . waren bereits in 132 Ortsgruppen etwa 4000
Kameraden vereinigt .

Ikon der Luflkchiffahrt .
^ Johannisthal , 15 . Okt. (Tel .) Heute morgen 8 Uhr

5 Min . landete hier der Militärflieger Leutnant Eryrr , von
Mülhausen i. Elf . kommend , auf einem Aviatik -Doppeldecker .

— Insterburg , 15. Okt. (Tel .) Der Flieger Bruno Langer ,
der gestern mittag auf einem Pfeil -Doppeldecker hier gelandet
war , ist um 12 Ühr 51 Min . nachts wieder aufgestiegen, um
nach Paris zu fliegen.

--- Mainz , 15 . Okt. (Tel .) Der Flieger Paul Ehrhard , der
von Friedrichshafen heute aufgestiegen ist , passierte heute mor¬
gen 10% Uhr auf seinem Wasserflugzeug in etwa 1000 Metern
Höhe unsere Stadt .

~ Wien , 15. Okt. (Tel .) Oberleutnant Elsner , der gestern früh
um % 9 Uhr mit Passagier auf dem Flugplatz in Aspern aufgestiegen
war , landete um 'All Uhr glatt auf dem Flugfelde von Goerz. Er
hat also die Strecke Wien —Goerz in 3 Stunden zurückgelegt.

•= Paris , 14. Okt. (Tel .) Wie aus Lille gemeldet wird ,
wurde die dortige Zollbehörde benachrichtigt, daß seit einigen
Tagen von einem Flieger Zollschmuggel in größerem Maßstave
betrieben werde . Dieser Flieger steige angeblich an der fran¬
zösischen Grenze bei Armentiere auf und laste dann auf fran¬
zösischem Gebiet an einer einem Helfershelfer gehörigen Stelle
die in dem Flugzeug mitgenommenen Ballen Spitzen und
Tabake fallen. Die Zollbehörde hat eine strenge Ueberwachung
aller Flieger angeordnet .

bck Rewyork, 15. Okt . (Tel .) Bei dem Rundflng um N ' w-
york wurde der Apparat des amerikanischen Fliegers Zewell
auf das Meer vertrieben . Usber den Verbleib des Fliegers ist
noch keine Rachricht eingetroffen . Wohl wollen einige Dampfer
den Apparat auf dem Meere ohne Piloten gesehen haben . Aber
diese Nachricht hat sich bisher noch nicht bestätigt .

Prinz Her«rich»Flng 1914 .
J_ Karlsruhe , 15 . Okt. .Usber die im kommenden Jahre wieder

geplante klassische Flugveranstaltung der Südwestgruppe des Deut¬
schen Luftfahrerverbandes , den Prinz -Heinrich-Flug ist heute folgen¬
der authenifcher Bericht ausgegeben :

TS« Prinz -Heinrich-Flug 1914 , dessen Abhaltung in der Woche vom
17 . bis 24 . Mai geplant ist . wird in zwei Abteilungen zerfallen ,
besten eine das Gebiet der Südwestgruppe berührt , während der zweite
Teil dieses Jahr zum ersten Male außerhalb des Gruppengebietes
abgehalten wird . Der Entschluß, die Grenzen der Veranstaltung auf
ein größeres Gebiet auszudehnen , ist in dem Umstand zu suchen, daß
die Anforderungen , die heute an ein Flugzeug gestellt werden können,
täglich größere werden , d . h . die Zurücklegung eines verhältnismäßig
langen Flugweges von einigen hundert Kilometer bereitet bei dem
heutigen Stand der Flugtechnik keine Schwierigkeiten mehr . Es ist
deshalb bei dem nächsten Prinz -Heinrich-Flug insbesondere auf eine
kilometrisch große Ausdehnung der einzelnen Etappen Rücksicht ge¬
nommen.

Der Starr beginnt in Darmstadt , das iin kommenden Jahr eine
große Ausstellung hat , und deshalb zu den Kosten des Fluges einen
erheblichen Beitrag zu leisten in der Lage ist. Der Flugweg führt zu¬
nächst über Mannheim , das als Kontrollstation überflogen wird , und
berührt dann die Städte Karlsruhe und Straßburg , woselbst die
Flieger umkehren, um über Speyer und Mannheim zum Endpunkt der

ersten Tagesetappe nach Frankfurt zu gelangen . Die am ersten Jv >
ZU durchfliegende Strecke beträgt ca . 850 Kilometer .

™ r
Bon Frankfurt führt der Weg am zwetten Tag nach Kobke »,Köln , und von da zurück nach Frankfurt , was wiederum eine S

vo ungefähr 350 Kilometer ausmacht . Falls ein Flieger infolge
ftiger Flugzeiten beide Etappen an einem Tag zurücklegen kann, ah,700 Kilometer an einem Tag zu durchfliegen in der Lage ist, ft jdies im kommenden Jahr zum ersten Mal zuläffig, doch mutz er dytz,bis zum vierten Tag mit dem Weiterflug warten , da der dritte
als Ruhetag gedacht ist. Wenn andererseits bis zum Ablauf ^
Ruhetages ein Flieger nicht die beiden Etappen absolviert hat, >, .wird er distanziert .

Auf diese Weise werden auch die folgenden drei Etappen d«G
flogen , wovon eine von Frankfurt über Gieße», Marburg , Kastü qBraunschweig nach Hamburg führt . (Flugweg ca. 430 Kilometer
Die vierte Etappe führt von Hamburg nach Breme «, Osnabrüch Miß
litt , Bielefeld , Minden und über Hannover zurück nach Hamb»^Dies ist mit 550 Kilometer die größte Etappe des Gesamtfluges .

Die fünfte Etappe ist von Hamburg nach Köln als strategyh
AusklärungsÄburig gedacht und der Flug wird hiermit feinen offichlen Abschluß finden . Es ist zwar beabsichtigt, eventl . einem SBan^der Stadt Köln Rechnung zu tragen , und ab Köln eine weifte
Etappe einzulegen , doch sind die diesbezüglichen Unterhandlungen nq .
im Gang , und ein Resultat derselben einstweilen noch nicht abzusehq

Es ergibt ftch aus diesen Tatsachen , daß der Piinz -Hernrich-Fl,
1914 gegen seine Vorgänger in weitgehendstem Maße großzügig,
wird , andererseits aber auch eine gewaltige Summe an Ausgaben ft
anfprucht. Die Oberleitung wird sich naturgemäß alle und jch
Neuerung der Flugtcchnik zu Nutzen machen , worüber die schon bal
folgende Ausschreibung des Fluges nähere Einzelheiten genauer fc
leuchten wird . Heute fei insbesondere noch darauf verwiesen , da
auf Wunsch der Militärverwaltung an dem nächsten Prinz -Heinrst
Flug zum ersten Mal auch Rennslugzeuge teilnehmen dürfen . Es sitz
dies Maschinen, wie sie von den französischen Rekardfliegern verw«
det werden , ohne Passagiersitz u . von verhältnismäßig leichtem Eew^
Man will also bei dem nächsten Flug auch einen Versuch mit dies«
schnellen Flugzeugen machen , um Vergleiche zwischen den sonst scha,
rer konstruierten und stabileren Maschinen, und den leichten, ad,
raschen Rennmaschinen . zu ziehen.

Als Flieger werden nach wie vor nur deutsche Staatsangehöüg
zugelassen, während die Maschinen zum Teil (Motor ) ausländisch«
Fabrikat fein dürfen . Ein endgültiger Entschluß bezüglich der letzte
Bedingung muß aber noch gefaßt werden , wie auch kleine Aenderung«
in dein Flugweg erst nach einer von dem Prinzen Heinrich von Pn »
ßen noch zu erwartenden Entscheidung eventl . nötig werden .

Der ue«e Weltrekord- Flug Ttöfflers .
hä Berlin , 15. Okt. Der durch seine bisherigen Glanz,

leistungsn bekannte deutsche Flieger Viktor Stöffler hat , tti
heute früh gemeldet, gestern auf einem Aviatik -Pfeil -Doppä
decke: mit 95 ? . 8.-Motor innerhalb 24 Stunden Lb : r 2800 KL,
meter zurückgelegt und damit den größten Weitflug -Rekord d«
Franzosen weitaus überholt . Stöffler war . wie bekannt , in d«
Nacht zum Dienstag um 12 .06 Ahr in Johannisthal aufgesti»
gen , hatte Posen erreicht, von wo er wieder nach Johannisth «!
zurückflog . Nach Aufnahme von Benzin und Oel stieg er »
6.45 Uhr wieder auf und landete um 1 .30 Uhr nach Zurück
legung von 1160 Kilometern glatt in Mülhausen im ^ilsoj
Nach knapp einstündiger Mittagspause startete er um 2.23 Uh
zum Weiterfluge nach Darmstadt , wo er gegen 5 Uhr auf dg
Militärflugplatz ankam. Nach einem Aufenthalt von zwei
Minuten kehrte Stöffler nach Mülhausen im Elsaß zurück, »
er um 7 .05 'Uhr wieder erschien . Um diese Zeit hatte er 1A>
Kilometer zurückgelegt . Er hatte somit bereits den Rekoh
von Brindsjonc mit - 1320 Kilometern weit überholt . Styfflq
flog aber weiter . Durch ein Signal gab er zu verstehen , dq
er so lange weiter fliegen wolle , bis Benzin und Oel verbrauch
seien . Bald war er wieder verschwunden. Er erreichte Dar«
stadt zum zweiten Mals um 9.45 Uhr , landete jedoch wegen d«
Dunkelheit nicht, sondern wendete und flog wieder nach- de»
Elsaß bis Straßburg , wo er um 11.25 Uhr gesichtet wurde . <5
landete glatt um 12 .47 Uhr , nachdem er 22 Stunden W»
47 Minuten in der Luft gewesen war .

Die Landung des BaAons „Freibnrg " in Frankreich
- Lone -le-Saunier , 14. Okt . Wie sich nunmehr Hera«

stellt, handelt es sich bei dem in der Nähe von Salins gelang
ten deutschen Freiballons , um den am Montag in Freibsq
i Breisgau aufgestiegenen Ballon „Freiburg " des Breisgauv »
eins für Luftschiffahrt . An der Fahrt nahmen vier Her««
vom Korps „Rhenania " teil . Führer war Referendar Sch«»
Pieting aus Bochum , der zur Einweihungsfeisr des neu»
Korpshauses der „Rhenania " nach Freiburg gekommen w«

bar . Für eine Tilli Koenen , einen Friedberg , einen DÄlbert
müßte ja dann . selbst der große Festhallesaal zu klein sein . Denn
schließlich — nm der künstlerischen Wahrheit die Ehre zu
geben — so außerordentlich und hochüedeutsam waren die
Leistungen der beiden Konzert -Eeberinnen nicht . Sie be¬
herrschten durch ihre individuelle Einseitigkeit ein gewiffes Ge¬
biet ; so die Liedersängerin , Frau Helene Martini -Siegfried
(Museumssaal ) den mehr getragenen Arienstil der Altitaliener
und Altfranzosen und die Geigerin Frl . Wilhelmine Iemharter
(Künstlerhaussaal ) , kraft ihres männlichen und herben Stils ,
Reger mehr als Haydn und Mozart . Die größere Künstlerschaft
zeigte allerdings die letztere , die über eine entwickelte Technik
und eine gesunde Auffassung verfügt . Der Vortrag der Reger -
schen Chaconne für Violine allein war eine ganz vorzügliche
Leistung . Frau Martini -Siegfried singt etwas ungleichmäßig
aber nicht ungeschickt. Sie führt ihre nicht sehr voluminöse
Stimme sehr ruhig und weiß sich durch ein gepflegtes Piano
aus allen hcikeln Sitiationen zu retten . Das Forte klingt
etwas klangleer und kehlig . Am meisten sprachen die alten Ge¬
sänge und einige zarte Schubertsche Lieder an . Begleitet wurde
sie am Flügel von Frau Lachmanski-Schavl . Frl . Demcharter
hatte in Herrn Dr . Oskar Kaul vom Würzburger Konser¬
vatorium einen künstlerischen Partner , der sich auch in mehreren
Solostücken als ein tüchtiger Klavierspieler erwies . Die Vor¬
tragenden ernteten von ihren Auditorien lebhaften Beifall .

Kleine Weitung.
X Eine berühmte Familie . Gedenken wir in diesen Tagen , am

17 . Oktober, des 100 . Geburtstags Georg Büchners , des so früh , im
Alter von 24 Jahren verstorbenen Dichters von „Dantons Tod"

, so
sehen wir auch in seinen drei Geschwistern Persönlichkeiten , die weit
über das Durchschnittsmaß hinausragten . Anr bekanntesten ist wohl
Ludwig Büchner, geboren 1824 , gestorben 1875, der als Naturwissen¬
schaftler zwar von de» Fachgenoffen nicht unwidersprochen blieb , der
aber mit seinem Werk „Kraft und Stoff " den weitesten Voltskreisen
den Begriff der materialistischen Erkenntnis erschloß . Seine Darstel¬

lung — und hier kommt, wenn auch schwächer , das dichterische FluidM
das durch die vier Geschwister strömt, zum Durchbruch — hat mW
ccn trockener - Wissenschaftlichkeit , sondern ist belebt und farbig n*
das Werk eines Dichters . Reben den beiden Brüdern steht die IM
geborene und 1877 gestorbene Schwester Luise, in der ebenfalls »
Kampfnaturell mit der schöngeistigen Veranlagung Hand in Ha»
ging . Eie ist als Schriftstellerin wie als Vorkämpferin der FraM»
dewegung mit Erfolg tätig gewesen und ihre Beiträge zur Lösung de
Frage weiblicher Berufsarbeit haben auch heute npch Geltung .
jüngste Bruder , Alexander , wurde im Jahre 1827 geboren und 9
beitete auf dem Gebiete der Philosophie und Literatur . I « J <W
1857 nahm er französische Dienste an . In ihm hat sich das brause»
Blut , das am stärksten in Georg pulsierte , am meisten zur Ruhe &
klärt. In der kritischen Beschäftigung mit den Literaturen freiM
Länder sand er seines Lebens Aufgabe . Eigenartig berührt die Wo»
lung , die sich von Georg 0u Alexander durch die beiden anderen &
fchwister vollzieht . Und eigenartig auch das Phänomen von vier !>
starken geistigen Potenzen in einer Familie , wie sie die vier Bächne»
darstellcn .

f . D Annunzios neuestes Stück . D 'Annunzio arbeitet , wie fl»
Paris berichtet wird . Tag und Nacht zu fcinem neuesten Stück - ®
heißt „Dar Ccisblatt " (Le Thevrefeuille ) und muß in wenigen Woch»
fertig fein — und zwar in französischer Sprache . Es ist dies das dnll>
Stuck , das d 'Anmmzio französisch schreibt. Das erste war der „Sa » '
Sebastian "

, das zweite „Die Pisanerin "
. Aber im Gegensatz zu b»

anderen beiden Stücken, die der Dichter sofort ftanzöstsch niedergesch »
ben hat , dichtet d'Annunzio „Das Geisblatt " zuerst italienisch . D
sagt, daß er nicht genügend Zeit habe , das Französische gemru zu üb»'
legen. Bei der Uebersetzung verfolgt er eine eigentümliche Methode-
Reben ihm sitzt ein französischer Freund , ebenfalls ein Dichter, der S«
für Satz, sobald er niedergeschrieben ist, ins Französtfche übcrsê
D 'Annunzio hat hier einen Weg angegeben , wie man Tragödien
Volldampf schreiben kann.

K Mutters Entschuldigung . Die „Els .-Lothr . Schulzeitung " »!
zählt das folgende Eefchichtchen : Ein Lehrer schickte einen Schüler n"
Hause, ein Heft zu holen . Bald erschien der Kleine wieder und 2W»
reichte mit einem schönen Gruß der Mutter den folgenden Zett» -
„Herr Lehrer , Wenn ich Geld Hab bekommt der Jung ein Heft. W»»
Ihr ihn klopft Hab ich doch noch keins sonst wird ich die Kind«
klopfen wenn ich keins Hab so warten wir bis Ihr Vater Geld bringt -



9*t - 480 Abendblatt. Mittwoch , den IS. Skt. 1918. ootr0 } c » teils Seite 5

mm
teBIcat
eine
"folge
t kann. "

»nF'
ic ist. s
:utz et de»
dritte LI

Ablauf h \
seit hat, j ,

ppen bim .»MW «3 I
Kilomet» ■
ma , aRH i
i Ha« b»» . -
tfluges .
ftrategyß .

ten offljy g
tm Wunst .
Ine werk»
hingen not >
t aLzusehq

r

:inrich-Fst
grotzzügi, ■■
isgaben b, r
: und jch ,

schon bajl ^
>enauer fe
lviesen , b< ;
nz-Heinch
en . Es :
rn verw« -
em Eewh i
mit diest i

sonst sch«
chten , ab,

-angehöri , -
isländisch, ,
der letzte

onderung«
von Pr«

ien.

».

rn Glanj,
hat, m

il -Doppü
NVOKil ,
Helotb ds
tnt , in b«
aufgest«

annisth«!
; er tu
ZurüL

Orient -Teppich -Haus

| Großherzogl . :
§ Badischer -
- Hoflieferant -

Karlsruhe i . B . POPO Kaiserstraße 157

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in echten orientalischen
Teppichen in allen Größen zu den billigst festgesetzten Preisen.

Einziges Spezial -Haus in echten orientalischen Teppichen
im Großherzogtum Baden»

Königlich
| Schwedischer -
- Hoflieferant

Grosse Festhalle

MT Morgen
Donnerstag , 16 . Oktober , SV« Uhr
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Richard Wagner -Abend
Kammersänger Hans

THNZLER
unter Mitwirkung des

Heidelberger Stadt . Orchesters
Leitung : Musikdirektor P . Badlg .

Programm :
Rienzi : Ouvertüre,

„ Gebet.
Walküre: Liebeslied .
Götterdämmerung: Erzählung aus dem 3. Akt

„ Trauermarsch.
Parsival: Schluss.
Lohengrin : Grals -Erzählung.
Meistersinger : Vorspiel .

Am stillen Herd. 16149
„ Pretslied

Karten zu <».—, 5 .—, 4 —, 3 . —> 2 .— u . 1.50 M . in der

Hugo Kuntz, «iyüäSt
- 1 und 3- 7 Uhr.
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Urthup Herbold,
KaiserstraB « 22 , II. Telephon 1231 .

Vollständige Ausbildung für Oper u. Konzert.
Stimmbildung . = =: Beicanto .

Nachweisbar glänzende Erfolge. iMi .s .s
- » t = Sprechzeit 11 bis 1 Uhr . i =

Ein Waggon

Emaili - Herde
erftlfafflges Fabrikat , soeben eingetroffen . 16708

Elrnst Marx
Herd -. Ofen -. Küchen - und Haushaltungs -Geschäft .

Tel. 3086. 45 Luisen straße 45 . Tel . 3686 .

Wanzen u. Hafer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Vcrsicherunggegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52,Tel . 2340u . Ettllngerstr. 51, Tel . 1428

radikal verfügen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion'

»
'« •Sicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die

mpfe
' 'llanslx -sitzer

‘
besonders zu empfehlen . 11201

fk :>rIoUi >ti für miniere und höhere Beamte öffentt. Behörden , nicht* ^ - ier Mk 1000 . — . zu 6‘ ls auf 10 Jahre , ohne Vorschuß ,
Darlehen auf Erbschaften . Renten , Fideikommisse ( nicht unterw SJIf , 0 )00 ;— i IBarer . iabnfate , Juwelen B32330. lv .10

D . Aberle sen . , Frankfurt a. Ai .. B . P .

Große Posten heitere

Henm -Neihrtzisse-,
Welslß-, llisler-,
Sofien* ii . Wiiireftt
sind enorm billig abzugeben . 14023

Mailt. 133,1 Steppe M
Ecke Kaiser - und Kreuzstratze

Eingang bei der kleinen Kirche .

zu vermieten.

H.
Friedrichsplat; 5

werden chic u . eleg . garniert , ältere
modernisiert . Reiche Auswahl in
Hüte » und all. Pntzartikeln .

A . Hernnann ,
Waldhornstr . 25 , :i Treppen .

Koiscrstratze Ecke . B36636

Kopsschuppeni-
Dieses lästige, Haarausfall und

Kahlköpfigkeiterzeugende liehe ! be¬
seitigt ntan schnell und zuverlässig
durch den echten Bafbao Birken¬
teer -Balsam . Fl . 2 .35 Jl , großes
Quantum 6 .— , i<t fr . Nachn . durch die
Firma Ambronea . Dresden 19.
16265 Gebrauchtes 4.4

Schlafzimmers
eichen , mit großem Tpregel -
schrank . Polster . Rösten und
Matrahen , wird billig abgegeben .

Waldstratze 22 ,
Möbel - und Bettenbaus .

Naüonal -Kasse
mit 4 Schubladen , tadellos funk¬
tionierend , wegen Entbehrlichkeit
zum halben Preise abzngeben .

Offerten unter Nr . >0638 an die
Erped . der „Bad . Presse"

._ 2.2

LiWilSer -H-ml
mit vollst . Einrichtung , ( Leinwand ,
Lichtquellerc .) , für Vereine paffend,
abzugeben. 16646 .2 .2

Kaiserstraste 113. 2. St .

Kopier - Maschine
Reisemuster billig abzugeben.

Offerten unter Nr . 3136187 an
die Erped . der „Bad . Presse"

. 3.2
Eine komplette, fast noch neue

Ladeneinrichtung
preiswert zu verkaufen . 2.1
7278a Tiergartenstr . 4 , Lahr .

Fracks
elegant , für große Figur , sowie
Fraueumantel (Eapei , beinahe nöü,
sind villig ahzugehcn. B36648

tüäitnfttaie 120 . 3. Stock .

aus natürlicher Kohlensäure ohne EKenzcn
hergeltellt . Mit beitem Erfolg angewendet
bei Nervenerkrankungen , Neuralgien , Frauen¬
krankheiten , Magen- u . Unterleibsleiden , Herz¬
affektionen etc. Vollkommene Gebundenheit
der Kohlensäure mit dem Badewasser, kein
Geruch ! — Vorzügliche Wirkung ! 15091

Friedrichisfoadi
136 Kaiserstrasse 138 .

4> 3$
Einziges Spezial -Tuchhaus am Platze

en gros Kaiserstrasse 166 en detail

Gebrüder Hirsch
Telephon 1052 Gegründet 1874

festste!!! fitet- 1 MM MtfesMü
Ä 9 . Mülls

Musterkarten gerne zu Diensten .
Statt Marken 10% Rabatt in bar 15959

Sie bilden sich ein
neue Wäsche zu sehen , wenn Sie sie mit Persil ge¬waschen haben , so blendend weiss, frisch und duftig
ist sie danach geworden. Einfachste Änwendung,
billig im Gebrauch und absolut unschädlich

unter Garantie !
Ueb «r«!l erhältlich , nie lose, nur in Originel -Paketcn .

HenkeFs Bleich -Soda .— ~— - m -

16203 Verlrielissteile der
Spirifus - ZentralE6. nl. u . Berlin

ritus
GIUh 1 ich !3a mpenKocher
Plätten etc .

in nur bewährten Konstruktionen.

Jos
.

tleess Grossh .
Hoflieferant Karlsruhe

Gegründet 1857 . Erbprinzenstrasse 29 . Telephon 1222 .

Eigene Reparatur- Werkstätte . I Kataloge gratis und franko.

För kodier und Mifor.
Ich suche einen noch gut erhalt .

3,2 Reibstein ,
Näheres bei Adolf LcheUenberg

im Bäckerläden. Amatienftr . 40.

Gutcrh . Revolver od Browning
zu kaufen gesucht .

Offert , unter Nr . B36647 an die
Expedition der , Bad . Preffe " .

Effenkorv mit 1 neuen Porzellan ^
einiäven billig zu vrciaufen .
238650 .2.1 Weltzienstr. 26. 3 . St . l .

Gebraucht . Herd , alte Nähma¬schine u . sch Hängelampe billig - e
verkaufen . '33664t#
Eigarrenlad . Rlieiiistr. 36, Mübkbĝ

Eisernes Dienstdotenbett mit
Matratze u . Lrckbeit zu verkaufen.'236649 Schillerstr. 6, 2. St . l.
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pariser Msdebries .
(Bon unserer Mode-Mitarbeiterin .)

cch. Pari », 11 Oktober .
— Ach , nur zu of1 verdirbt die Kunst die Natur ! !lm besser zu

machen, macht man oft viel weniger gut. Wir hatten zu unserem
Gesicht passende Haare , dunkle , blonde , und ein Mittelding zwischen
beiden . Aber seitdem die Welt besteht oder doch ungefähr so lange,
trägt die menschliche Phantasie über die Natur den Sieg davon, und
di« Haare haben beständig , je nach der Laune derer , die sich durch die
Zeit

'
odcr die Natur benachteiligt fühlten, ihre Farbe gewechselt . Denn

es stnd bekanntlich immer die Schönsten , die sich den von den anderen
erfundenen Moden unterwerfe,! muffen . Weil der Himmel den Nö-
merinnen dunkle Haare geschenkt hatte, gefiel es ihnen, ihre stolzen
Häupter mit dem goldigen Schmuck zu bedecken , den der Sieg ihnen
aus Germanien schickte. Dann kam die Mode eines rötlichen Puders,
der sicherlich nicht verschönte. Aber die Mode, die alle möglichen Ein¬
fälle haben darf , hat nie Unrecht. Dem roten Puder folgte der graue,
aschfarbene, der keineswegs kleidsam war ; aber wieder wollte es die
Mode so . Und schließlich ergriff der weiße Puder, und zwar ein gan¬
zes Jahrhundert hindurch, von allen Köpfen Besitz.

Genau wie im 18. Jahrhundert, will man uns Frauen nun heute
wieder durchaus dazu bringen, unsere Haare weiß zu pudern . Man
versichert, daß dadurch die Züge derer, die jung sind, gemildert und
verfeinert werden und daß man die unliebsamen Spuren , die die
Jahre auf den Antlitzen der anderen hinterkaffen , gar nicht mehr be¬
merken soll . Der Gedanke, die Anzeichen des reiferen Alters mit
denen der Jugend und des Griechentums liebenswürdig zu vermischen ,
ist sichrlich sehr barmherzig . Aber der Vorteil würde nicht für alle
der gleiche fein . Während sich die einen dazu beglückwünschen würden ,
daß kein Mensch ahnt, ob die Weiße ihrer Haare das Werl der Zeit
oder der Kunst ist, würden sich die anderen wahrscheinlich höchst Un¬
angenehmen llebcrraschungcn aussetzen .

Zur Zeit , da diele Mode ansing, die Gunst der Frauen zu erwer¬
ben . beschloß ein pyrenäischer Edelmann, der nichts anderes als sein
Schloß kannte , in den Stand der Ehe zu treten. Man fand ein jun¬
ges , hochgeborenes Mädchen für ihn und der Freier kam zur Unter¬
redung . Der Abend brach herein und der Bewerber war kurzsichtig.
Im Dämmerlicht sieht er weiß gepuderte Haare , die er für durchs
Alter gebleicht hält Sich aiffs Pferd setzen , fortrascn und einen furcht¬
baren Schrei : „Ich will nicht meine Großmutter heiraten !" ausstoßen ,
war das Werk eines Augenblickes . . . Also , meine Damen, nehmen
Sie sich vor den gepuderten Haaren in acht, die — nebenbei sei es
gesagt — auch nicht zu den neuen Hüten paffen !

Daß die Hutfraae von unendlicher Wichtigkeit ist , wird keiner
leugnen. Das Aussuchrn eines Hutes bedarf längerer Aeberlegung
als dos eines Kleides Wie oft Hort man geistreiche Pariserinnen er¬
klären : „Mein Kleid ist seh* gelungen. Um den Hut bekümmere ich
mich erst im letzten Augenblick . Der paßt immer!" Nein , der paßt
nicht immer . Madame ! Er paßt sogar sehr selten! Während ein un¬
gefähres Kärperstudium für die Robe genügt, ist ein vollkommenes
Studium der Erscheinung für den Hut unvermeidlich . Es ist nicht
ausreichend , zu wissen, ob die , die ihn tragen wird, klein oder groß,
dick und dünn, braun oder blond ist. Man inuß auch noch in das Ge¬
heimnis ihrer Physiognomie eindringen, ihren Charakter entziffern,
wissen , ob sie nicht gelb und traurig unter dem phantastischen , hei¬teren „Bibi " aussehe», oder ob das liebliche Gesicht unter dem fcrer-
ktchen Panasch nicht abscheulich erscheinen wird. Das Kleid enthüllt
den Zustand des Gelddeutel», der Hut den der Seele . Wenn die Zeit¬
genossen sich für ein Kleidermodell begeistern , kann man dieses an
demselben Ort in Hunderten von Exemplaren bewundern, der Hut
dagegen ist iminer persönlich , immer verschiedenartig , denn die Gar¬
nierung wird nicht an derselben Stelle angebracht und er selber wird
immer anders auf die Locken gedrückt.

In manchen Provinzen Frankreichs kann man auf den Köpfen
der eingeborenenDam"n die furchtbarstenErinnerungen an die unästhe¬
tische Mode von vor 30 Jahren noch heute thronen sehen . Bindelma-
der-Kapothüte, auf denen blaue und grüne Weintrauben ein harmo¬
nisches Stilleben mit einem Papagei führen . Dort finden wir auch
den Schmetterlingshut wieder , der mitten auf deu Kopf gepflanzt
wurde , den von Gemüsen und Blumen umgebenen Schmetterling, der
tinmer so aussah, als wollte er fortsliegen und es beim ersten, kräf¬
tigen Windstoß auch wirklich tat . Auf diese Wahrzeichen vergangener,
aber noch nicht ganz untergegangener Jrrtümer wird alles in selt¬
samer Weise aufgebaut : blaue Rosen und Rosenkohl , grüne Kirschen

Für Offiziere !
Für Einjährige !

Lack - Zugstiefel
aus prima Lackleder

1050
Paar Mk. W

Schuhhaus 16437

H. Landauer
Kai ^erstrasse 183 Telephon Nr . 1588 .

Trikot ' ttisclie
Hemden Men Hosen

gute Gebrauchsquailtätcn finden Sie in reicher Auswahl bei

C. W. Keller ™
Rabattmarken , 1670? Ludwigsplatz , Ecke Waldstr .

_ K irdische Presse ._
und lila Bänder, aU wenn sich die schaffende Modistin während ihrer
Arbeit im Delirium befunden hätte.

Aber kehre -- wir zum Pariser Hut zurück . Alexandre Dumas
sagte : „Je länger die Hutnadel, umso dümmer die Frau.

" Wen» man
auch nicht ganz so weit gehen will wie er , so bedeutet für jeden , nur
einigermaßen gediegenen Psychologen der Hut doch die Frau. Er
verrät den aufdringlichen oder den bescheidenen Geschmack seiner Be¬
sitzerin, ihre Sucht zu gefallen oder ihre Gleichgiltigkeit, ihren Stolz ,
ihre künstlerische Erziehung, ihren Snobismus , ihre Gewohnheiten,
ihren Charakter . Man kann sich ja auch gut vorstellen, daß etc Frau,
die kreischende, schreiende Farben wählt und inmitten dieses vielfar¬
bigen Chaos zwei jene - Palmenbäumchen pflanzt, die augenblicklich
so sehr modern sind , r.u . die sanfte , ruhige, mütterliche Gefährtin ist,
von der so viele Männer träumen. Selbst wenn ihre Worte und ihre
Haltung den Hut Lügen strafen , trauen Sic bloß dem Hut!

Wir haben hier auch die Kopfbedeckung der Naiven , die haupt¬
sächlich von Damen zwischen SV und 60 getragen wird und diese um
so furchtbarer erscheinen läßt, als sie die Erinnerung an Ruinen her-
aufbcschwört , die man gern mit Rosen zudecken möchte. Der über¬
mütige, schelmische Hut ist aber eigentlich doch der inelancholischste.

Dann haben wir den fiut der lustigen Witwe , der durch ein
Nichts , irgend eine kleine Phantasie erheitert wird, und den Crepe
recht unnütz , ja sogar abschreckend erscheinen läßt. Und der furchtbare ,
der zu teure Hut erst , der Hut , für den man sich ruiniert hat und der.
Immer wieder und wieder aufgearbeitct, Saisons und Saisons Vurch-
haltcn muß . Er ist schrecklich geworden! Aber was tut das ! Er hat
ja so viel gekostet ! Und das sicht man : er schmückt seine Besitzerin
ungefähr ebenso gut. als wenn sic die Rechnung an ihren Haarknus
angestsckt trüge. Aber das ist ganz gleich . Es ist immer noch ein
reicher Hut, der Eindruck macht und ein gutes Licht auf den Haushalt
wirft. Die Wagen, die man für diesen Hut schon hat nehmen müssen,
um ihn vor Regen und Sonne zu schützen ! Und wenn die Trägerin
so finster dreinblickt , so geschieht das deshalb, weil sie an die entsetz¬
lichen Opfer denkt, die sie sich des Nachfolgers wegen auferlegen mutz .
Und wenn man denkt, wie kleidsam ein ganz billiger, einfacher , zum
Gesicht passender H, -l sein kann !

Sie sehen also , welcke Wichtigkeit die Hüte heutzutage haben.
Ein zeitgenöflischer Romanschriftsteller , der sich seines Namens würdig
zeigen will , müßte , um uns zu verstehen , Frauenhüte studieren . Ee-
heimniffe würden aufgeklärt werden , wollte sich der Liebende dazu
bequemen , die Kopfbedeckung seiner Geliebten einem eingehenden
Studium zu unterzieben ! .

Karlsrnher Strafkammer .
A Karlsruhe, 14. Ott . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirekt ^r Oser. Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft: Gerrchtsaffeffor Bammesberger.

Der 14jährige Wilhelm Ludwig Fechter von Pforzheim schwänzte
eines Tages mit zwei' Kameraden die Schule . Um sich die Zeit zu
vertreiben, kamen sie auf den Gedanken , aus der Klubhütte des Pforz-
heiiner Ruderklubs einige Tennisballe zu holen und damit Fußball
zu spielen. Sie überstiegen die Einfriedigung der Hütte, brachen diese
auf und entwendeten 3 von den dort aufbewahrten Tennisbällen im
Wert von ca . 4 Mark . Bei diesem Tun wurden ste jedoch beobachtet
und sofort von der Kriminalpolizei festgenommen und ihre Namen
festgestellt . Da der Bolksschülcr Fechter schon früher einmal in eine
Dtebstahlsgeschichte verwickelt gewesen war und sein Vater ihm da¬
mals gedroht hatte, er werde ihn totschlagen , wenn wieder ähnliches
vorküme , getraute er sich nicht mehr vor seinem Vater sehen zu lassen
nnd beschloß durchzubrennen . Er machte sich auf den Weg, um seinen
in der Nähe von Darmstadt wohnenden Onkel aufzusuchen. Unter¬
wegs sah er in Berghausen ein Fahrrad stehen und beschloß damit
die Reise fortzusetzen. Mit dem Rad kam er bis nach Wiesloch, wo er
die Lenkstange Umtauschen wollte , da sie ihm zu niedrig war . Ein
zufällig des Wegs kommender Polizeiwachtmeister beobachtete dies
und fragte den Jungen , woher er das Rad habe . Dieser gestand den
Diebstahl gleich ein, gab aber einen falschen Namen an . Bei seiner
Festnahme nannte er dann seinen richtigen Namen und heute hatte
er sich vor der Strafkammer wegen schweren und einfachen Diebstahls
untz falscher Remrnsangabe zu verantworten. Er erhielt eine Ee,
sängnikstrase von 2 Monaten und eine Geldstrafe von 1ö Mark evcnt.
5 Tage Hast. _

Wir benötigen

Abendblatt . Mittwoch , de« 15. vkt . 181». R » . 4 ^0

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den F8
Karl Fegcrt von Mühlacker wegen Sittlichkeit»»erbrechen» zur
Handlung . Diese ergab die Verurteilung de» Angeklagten zu
Monate« Gefängnis.

Der Sodawasserfabrikant Johann Wilhelm 8lnn ««e von
Niebelsbach hatte dem Rößlewitt in Dietlingen eine« Sack
gestohlen und war deshalb vom Pforzheimer Schöffengericht zu

"
,

Tagen Gefängnis verurteilt worden. Gegen dieses Urteil legt»
Berufung ein, die vor der hiesigen Strafkammer vor einiger Zeit ;
Verhandlung stand . Um der Berufung zum Erfolg zu verhelfen,
abredete er mit dem früher bei ihm beschäftigten Hausburschen
Urban von Leipzig , daß dieser vor Gericht als Zeuge austreten gi
den Diebstahl auf sich nehmen solle . Urban sollte für dies« ©efäffijl
feit eine Belohnung von 70 Mark erhalten. Er macht« dann in
Berufungsverhandlung die von ihm gewünschten Angaben, b«n{3r
aber vom G .richt kein Glauben geschenkt wurde , weshalb feine twl
etdigung als Zeuge unterblieb. Die ganze Abmachung kam jedoch j
Tage und die Folge war eine Anklage gegen Glauner wegen
leitung zu« Meineid und gegen Urban wegen Vergehens gegen § 2g
R .-St .-E .-B ., die heute vor der hiesigen Sttaflammer zur Derh«
lung kam. Das Gericht kam zur Verurteilung de« Angeklag
Glauner zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , abzüglich S Man«
Untersuchungshaft , und des Angeklagten Urban zu 10 Monatt « (fei
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft. Den Verutteilte , f
werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Iah«, f .
aberkannt . .

*
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeft wurde gegen den Zum«« #

mann Erik Ludwig Hanse«, der der Doppelehe angeklagt war, »« j»
handelt. Der Angeklagte hatte, obwohl er verheiratet und Vater »«, f,
sieben Kindern war, eine zweite Ehe abgeschlossen, aus der wiederum p-
ein Kind hcrvorging. Das Gericht verurtellte ihn zu 1 Jahr S M« , tr
t-n Zuchthaus , abzüglich 8 Wochen Untersuchungshaft .

Unter der Anklage der Zuhälterei und der Unterschlagung stutz p
der Gelegenheitsarbeiter Josef Anton Dehm vom Wöschbach, wahr ^
Haft in Pforzheim, vor Gericht. Er war beschuldigt , ein gegen Rat«,
zahlung unter Eigentumsvorbehalt des Verkäufers gekauftes F-ch *
rab versetzt zu haben , bevor es durch vollständig Bezahlung in Teilt« (?.
Besitz übergegangen war. Ferner war ihm zur Last gesicht, daß t s
die gewerbsmäßige Unzucht einer Frauensperson, mit der er ein B» i
hältnis unterhielt, unterstützt und von ihr au» diesem Treiben he, »
rührendes Geld angenommen habe. Er erhielt wegen beider V«
gehen eine Gesa» tgesängni,strafe von 10 Wochen, an der 8 Woche ;
Untersuchungshaft in Abzug kommen .

Das wegen Diebstahls und Betrugs vorbestrafte Zimmermädchs s,
Maria Graf von Relchertshofen öffnete im Sommer d . I . zu Pfn, ?
heim mittels eines falsche» Schlüssels die Mansarde eines im gleiche i
Hause wohnenden Zimmermädchens und stahl daraus verschied «
Kleidunos - und Wäschestücke von erheblichem Wert sowie den Geh t
betrag von 13 Mark. In Anbetracht der Vorstrafen wegen de t
gleichen Deliktes erkannte das Gericht auf eine Gefängnisstrafe u t
7 Monaten.

Mutter , wenn Du Dein Stinö lieb hast» halt, i
Die „Lalifig" inr Haufe»

denn es gibt nun einmal nichts besseres , wenn es sich darum Handel! »
etwas für den Stuhlgang zu tun, um der lästige« chronischen Ste
ftopfung vorzubeugen . Nicht nur . weil die Kleinen diesen süß«
„Californischen Feigensirup" so willig und gerne nehmen , sondern fc
sonders auch deswegen, weil die gründlich reinigende Wirkung de s.
„Califig " sich in so milder, beschwerdeloser Weise äußett, daß di t;
zarten Organe in keiner Weise angegriffen werden. Aerzte verord« r
daher „Califig " mit Vorliebe bei Kindern und Frauen.
Sa allen Apotheken ,u habe» , i» Originalflaschk» ja SH . 1 .50, extra groß« Flasche M . II :

Best. : Syr. flei Californ. 75 , Kit . : enn. u,n . 20, Ein . Caryoph. comp . 5.

Geschäftliche Mitteilungen.
Pudding. Ursprünglich war seine Herstellung umständlich wj -

kostspielig. Heute kann iede Hausfrau mit Leichtigkeit diesen belÄ ■;
ten Nachtisch bereiten. Sinners Pudding-Pulver gibt hierzu die bch -
Möglichkeit , denn ein Sinnerscher Pudding schmeckt vorzüglich . tft nch
hast , knochenbildend und zrwem sehr billig : ein, Päckchen für enfr-
ganze Familie ausreichend , nur 10 Pfg . . drei Päckchen 25 Pfg .

3309 Paar
Betriebshandschuhe.

Angebotsformulare sind ans un¬
serem Geschäftszimmer ( N . 6, Kai¬
serallee 11 ) erhältlich , woselbst auch
Muster aufliegen. Angebote sind
unter Vorlage von Gcgenmustern
bis spätestens 21 . Oktober ds . Js .
bei uns einzureichen .

Auswärtige Firmen kommen für
vorstehende Lieferung nicht in Be¬
tracht. 16677

Karlsruhe, den 14. Okt. 1013.
Städtisches Gaswerk .

Ausschreibung .
Für das Truppenlager Heuberg

sollen die Tischlerarbeitengtür
8 Leutuantsgebäude ,
2 Wohngebäude für Stabsoffi¬

ziere und
2 Wohngebäude -für Hauptlcutc

öffentlich in einem Lose verdungen
werben . Verdingungsunterlagen
können ün Reubauamt eiugesehen
und soweit vorrrätig. gegen porto -
und bestellgeldfreie Einsendungvon
2.ö0 Ji ( nicht in Briefmarken ) be¬
zogen werden .

Versiegelte und mir entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
müssen am 23 . Oktober 1013 bis
4 .15 nachm, dem Reubauamtc
vorliegen . Eröffnung der Ange¬
bote ’A Stunde später ui Gegen¬
wart der Bewerber oder berechtig¬
ten Vertreter. 7260a

Zuschlagssrist 4 Wochen. -
Truppenübungsplatz Hcnberg , den

1 . 10. 1913 .
MilitLrneubauamt.

Geschäftshaus
in Amts- u . GarnisonZstadt Badens,in welchem ein gutgehendes Maß¬
geschäft betrieben wird , ist krank¬
heitshalber

zu verkaufen.
Preis Mk. 12000.—, Anzahlung
mindestens Mk. 5000 .— . Ge fl. An-
B

ebote unter 7. 382 D. erbeten an
aube & Cs. . Stuttgart 7276tt

Reil- n. Wagenpferd
billig zu verkanfeu . Offertenunter
Nr . « 30023 an die Expedition der
. Badischen Presse " erbeten .

8in neuer MMm ,
mittlere Figur, preiswert zu vett.
DL6400 .3.ä ttörnerftratzc '■&, 1 . ot .

eßenSieiüe
dass die

Ausstattung Ihres
Toilette -Tisches unvoll¬

kommen und in gewissem Sinne auch
unhygienischist, fehlt Eau de Coloenc".

Sie ist der idealste Waschwasser-Zusatz , der das
Wasser parfümiert , das Hautgewebe kräftigt und ausser-

Man verwände nur <3i« " 4® X’, ( Einjetrajese Schutt , , Ordentlich de » -
« ^ - Bî id-Etifattc) . infiTiVrA ^ r} wirkt .tpfon - ~ Destilliert nach ur - eigenstem

Original -Rezept ans miverfälschten , anr
ä « > testen und edelsten Grund !

stoffen . — Sehr ausgiebig inr
Cebranch ; im Verhältnis

preiswerter als jede Nach¬
ahmung ,

Gans « Orig .-FTasehe M I .)
Kistchen a 3 Flaschen M 5 .— .
KistchsaiG FlaschenM 9 .50.

2SS
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ü *
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Sport -Uachrichlen .
I. Mannheim, 14. Okt. Die nächstjährigen Pferderennen werden

vom Badischen Rennverein wieder auf Sonntag , 3. Mai , Maimarkt¬
dienstag , 5. Mai und Sonntag , 10 . Mai ausgeschrieben . Für den
ersten Sonntag ist das 4006 Meter-Jagdrennen »Preis »om Rhein",
am Maimarktdienstag der »Preis der Stadt Mannheim" und am letz <
ten Tag das Hauptereignis des Mannheimer Meetings , das

»vadc «ia- ? agdcennen", vorg- >eh«n
: ! : Ueberlingen . 14. Okt. Einen recht hübschen und wür¬

digen Verlauf nahm am Sonntrg vormittag die Einweihung
und UebergaLe des neuen Klubhauses an den Ueberlinger
Jachtklub , zu der sich eine stattliche Anzahl von Herren und
Damen eingefunde » batte . Nach Besichtigung des hübschen Ge¬
bäudes drückte Amtmann Wintermantel , Vorstand des Klubs ,
den Wunsch aus , daß in diesem Heim die Mitglieder in Frie¬
den und Eintracht sich zusammenfinden mögen . Ein Frühstück
vereinigte sodann die Teilnehmer im Dadhotel . llm 2 Uhr
begann bei günstigem Witrd das Geschwadersegeln. Einen
schönen Abschluß fand abends die Feier in einer geselligen Un¬

terhaltung mit Tanz im Badhotel
sr-- Berlin , 18 . Okt (Privat .) Wie die „Sportliche Rundschau¬

erfährt, ist die beabsichtigte KonzeMonierun, von Buchmachern wieder
recht zweifelhaft geworden. Im Reichsschatzamt in Berlin fand jetzt
eine Konferenz der verschiedenen Bundesstaats-Vertreter in dieser
Angelegenheit statt . Da gegen den bereits öffentlich Lekanntgeworde ,
nen Gesetzentwurf zur Konzesfionierung von Buchmachern vielfache
Bedenke » laut geworden sind, wird die Einbringung dieses Gesetze» in
der beabsichtigten Form jedenfalls nicht erfolgen. Man will nunmehr
in Erwägung zieh«,. , eb da» Wetten über französisch« Renne« nicht da.
durch unter̂ ückt werden kann , daß nicht nur wie bisher die Annehmer
von französischen Wetten, sondern auch die Wetter selbst bestraft wer¬
de«. Ferner soll die gewerbsmäßige Berbreituns der französischen
Rennresultate. sowie der französischen Starterlisten unter Strafe ge¬
nommen werden .

Sur „volturno"'Uataftrophe.
— Rewyork. 15. Ott. (Tel .) (Ausführlicher Bericht.) Kapftän

Fnch vom Dampfer »Bolturno " sandte heute nacht folgende» Tele¬
gramm vom Dampfer „Croonland" :

„Am S. Okober um 6 Uhr 50 Min . früh als wir uns auf 49 Grad
2 Minuten nördlicher Breite und 34 Krad 51 Minuten westliche Länge
befanden, meldet der erst« vssizier Feuer i« Lagerraum Rr. 1. Um
6 Uhr öS Minuten brachen di« Flammen durch die Luke Nr. 1 und
setzten das ganz, verdeck und die ganz« Ausrüstung auf in Fener.
Wir verlangsamten unsere Geschwindigkeit und hielten da» Schiff vor
dem Wind, um die Dampflöschapparateund drei Spritzen in Betrieb
setzen zu können. Die Flammen griffe» rapide um sich und erreichten
das Licht auf dem Topmast. Die Wach« unter Deck war ei»geschlosie«
und kam i« de» Fla « » «« um. Am Vorderdeck erfolgt« eine Reihe
von Explosion««, di« den Salon und das Hospital in der Mitte des
Schiffes zerstörten . Ich ließ durch drahtig « Telegraphie sofort um
Hilft bitten, als die Flammen di« Luke» ergriffen."

Kapitän Auch schildert dann das Herablassen der Boote. Die
Boot « Ar. 13 und Rr. 8 wurden zertrümmert. Boot Nr . r mit den
Passagieren 1. Klasse und den Stewards unter dem Kommando des
erst« , Offizier», schlug i» Wasser um. richtet« sich aber wieder auf.
Mehrere Mitglieder der Mannschaft, unter ihnen der erste Offizier,
kletterten wieder in das Boot . Boot Nr. 6 unter dem Befehl des
4 . Offiziers mtt Zwischendeckpasiagieren fuhr gut. Nr. 7 geriet beim
Herablasien unter das Heck und wurde völlig zertrümmert . Kapitän
Kapitän Inch fuhr fort:

„Inzwischen kämpften der erste Ingenieur , zwei Matrose« und
ich mit de« Feuer. Da wir anscheinend die Flamme« gedämpft hat¬
ten, ließ ich keine Boote « ehr abgehen, wett auch die „Carmania"

Nachricht gegeben hatte, uns um 11 llhr früh zu erreichen. Rettung»,
gürte! wurden nun verteilt und jedem Passagier angelegt. Die Pas¬
sagiere wurden jetzt ruhiger. Um neun Uhr stellte es sich heraus,
daß die Bunker in Flammen standen. Da es wegen der Hitze unmög¬
lich war, die Flammen zu löschen, so wurden die wasserdichte« Türe»
geschlossen und Wasser durch die Luke Nr. 2 ins Feuer gepumpt , daß
sich aber die ganze Zeit ihndurch immer ausbreitete. Um 11 Uhr
kam die „Carmania" an . Sie ließ ein Boot herab, doch konnte es
das Schiff uvgen des hohen Seeganges nicht erreichen. Ich ersuchte
die „Carmania"

, das Boot Nr. 2 » suchen . Dann kam der »Seyd-
litz" und lieh ein Boot herab , konnte aber nicht herankommen . Etwa
um 3 Uhr . .achmittags kehrte die „Tarmania" zurück und versuchte
uns mit zwei Rettungsbooten zu erreichen, doch waren diese vom Bug
zu weit entfernt. Um 11 Uhr abends waren mehrere Dampfer an¬
gekommen . Die Boote der „Croonland" machten vier Versuche zu
uns zu gelangen, wurden aber jedesmal zurückgeworfe». Um 9.30 Uhr
befanden sich die »rste Kajüte und das Kartenhaus in Flammen. Das
Deck, die Kommandobrücke und alles vor dem Schornstein Lrannte nun
lichterloh . Die Dynamomaschinen für die Pumpen versagten aus
Mangel an Dampf. Die Marconi-Telegraphisten arbeiteten mit
Akkumulatoren bis 11 Uhr , wo die Maschine auf der Brücke «xplo.
vierte. Verschiedene Passagiere sprauge » über Bord. Da Boote
nahebei waren, so wurden sie gerettet. Um Mitternacht bewölfte sich
der Himmel, das Wetter wurde böig und die Rettungsarbetten wur¬
den suspendiert, da die Leute auf dem Boote nicht mehr sehen
konnten .

»Das Feuer hatte mittlerweile durch den Zwischendeckrau« für
Frauen das Hinterteil des Schiffes ergriffen, aber die» wurde vor den
Passagieren geheimgehalten» damit diese die Nacht hindurch sich ruhig
verhielten. Der erste Ingenieur , die Maschinisten und ich selbst ver¬
brachten die Nacht mtt der Herstellung lleiuer Flöhe für den Fall ,
daß da» Feuer vor Tagesanbruch durch das Deck durchbrennen sollte .
Um 5 llhr 15 Minuten erschienen die ersten Nein«» Boote längsseits
des Schiffes. Das Wetter und die See hatte« fich beruhigt und er¬
möglichte « nun, daß die Passagiere schnell ausgeschifst werden konnten .
All« Dampfer schickten zahlreiche Boote heraus. Wir konnten drei
mtt Passagieren füllen. Die Passagiere verliehen das Schiff in guter
Ordnung. Es herrschte keiue Panik. Die Frauen begannen erst zu
weinen, als Hilfe da war. Gegen 8 Uhr früh waren insgesamt 4M
Passagiere vom Schiffe weggebracht . Ich selbst durchsuchte dann das
Schiff. Da niemand mehr an Bord war, entschloß ich mich, selber
das Schiff zu verlassen und schiffte mich mit dem Rest« der Mann¬
schaft auf der „Croonland" ein. Bon den zwei vermihteu Boote»
haben wir nichts « ehr gehört . Borüberfahrende Schiffe versuchten
vergebens, nach ihnen Ausguck zu halten.

"

Geschäftliche Mitteilungen .
Die freie Bereinigung für staatswiflenschaftliche Fortbildung in

Wien besuchte während ihrer Anwesenheit inDreSden auch den impo¬
santen Fabrikbau der Firma : Orientalische Tabak- und Zigaretten¬
fabrik ^Benidze". Weißeritzstratze, und nahm mit großem Interesse
Kenntnis von den vom Erbauer und alleinigen Inhaber , Herrn Kam»
merzienrat Hugo Zieh , getroffenen Einrichtungen hinsichtlich Fabrik -
Hygiene und Arbeiterwohlfahrt .

Rr . 65 oee

„ •fearssrnber MsdiningL-Anzelger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen -
stellung der in der „Lad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer - Wohnungen - Ladenlvkale - Bureaus . Ge
fchäfts » und Lagerräume , Werkstätten - Keller re.

Der Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Frisevrgeschäften auf .
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Bei sparen
Ol

Sie
10J

Brennmaterialkosten mit /?

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken¬
bildung, kurze Anheiz -Zeit , wenig und

. . ~ leichte Bedienung . — ■■■ - -

Georg Häher Hai Heini Lanners .
Strassburg i . E. Karlsruhe Metz.

MalemIieil -LieserW
Die Gr . Verwaltung der Er¬

ziehungsanstalt Flehingen vergibt
für das Betriebsjahr 1914 auf
Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung um
Arbeiten und Lieferungen für
Staats - und Staatsanstaltenver -
waltungen vom 3. Januar 1907
und der auf ihrer Kanzlei zur
Einsicht und zum Bezug auflie¬
genden besonderen Bedingungen
im Wege des fchriftiichen Ange¬
bots der Lieferung von:

759 m Englischledertuch (braun ) .
1000 „ graues Doppelköperfutter ,
300 „ halbw. Stoff (dunkel)

- Schußfaden , reine Schaf¬
wolle für Sonntagsanzüge .

180 » Satin -Aermelfutter .
280 „ Köper-Aermel- u. Westen¬

futter .
75 » halbwoll. Sergetschwarz ) .

250 „ baumwoll. Sergetschwarz ) ,
350 * Glanz - Croise-Futter

(schwarz ) ,
120 „ Hosentaschen (Pocketing ) .
250 „ Wattierlcinen (80 cm er .) ,
100 „ Westenzwischenfutter.
50 . Zwirnroßhaarstoff (50 cm

breit ) .
50 „ dunkel Westenfutter ,
60 „ Westen rückenfutter (Serge ) ,

300 „ baumwoll. Trikotstoff für
Unterkleider,

1200 „ farbigen Hcmdenflcmell.
500 Stück Taschentücher (farbig '

20 m Hosenbundfutter ,
700 kg Sohlleder „ Eichenlohc -

Grubengerbung .
200 „ Vacheleder . 4—5 mm stack

60 „ Brandsohlleder,
300 „ Rindoberleder . 7300a
Angebote auf die Lieferung

frachtfrei Bahnhof Flehingen bzw
kei ortsansässigen Bewerbern
frei Anstalt , sind verschlossen mit
der Aufschrift ..Materiallenliefc
rung " versehen, sowie unter Bei
schluß von Mustern bis 17. 9?c -
vember d. Js . bei der Anstalisver
waltung einzureichen, an welchen
Tage vormittags 9 Uhr die Eröft
nung erfolgt.

Die Muster dürren nur Rum
mern oder Zeichen und keine Fir
men oder Preisbezeichnungc -
tragen .

Angebote, die diesen Bedingun
aen nicht entsprechen , haben keine
Anspruch auf Berücksichtigung .

sliischlagsfrist 3 Wochen.
Flehingen . den 13 . Oktober 191T

Gr . Erziebunasanstalt .

Fleifchverkauf .
Marienstr . *8 wird von beut

ab prima Fleisch verkauft : BS067 -
Schwelnesteisch (Braten ) Pfd ,96 .5
Bauchlampe 90 „
Koteletts » 96 „
Kalbfleisch (Braten ) . 96 ,
Brust und HalS „ 90 „
Speck u. Schmer . Bei 5 , 82 .
Gefalz. Fleisch 90 «j bi» 1 je das.

Uanksagung .
Für die überaus herzt . Anteilnahme , welche «ns beim

ge meines lieben Mannes , unseres guten Vater»,
3rudere, Schwagers und Onkels B8o686

Adolf Raufch, sr,
z\j teil wurde , sagen wir auf diesem Wege unseren verbind¬
lichsten Dank . Besonderen Dank Herrn klarem Wey mann
für seine trostreichen Worte , den beiden Diakonissinnen für
ihre aufopfernde Pflege, sowie den verehrt Vorständen der
verschiedenen Vereine und Korporationen für die schönen
Kranzspenden und den Grabgesang .

Hagsfeld , den 15. Oktober 1918.
Die trauernden Hinterbllebema:

Luise Rausch, geb . Erb,
und 3 Kinder.

Friedrich Rausch, Photograph.

Danksagung .
Für die Vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die

uns anläßlich des herben Verlustes unteres liebe»

zuteil wurden , sagen wir an dieser Stelle herzlichsten Dank.
16724 Familie Heupke , Bulach .

Nur viereckigecht»
ohne Od
durch G-A’GJ^ ey?i <gfufler gegen ZSPf Nürnberg

(filafey .AmnenHocK s03P

von 10—120 Zentner Tragkraft, sowie Luxus. «. Omnibuswag ««
gebraucht , gut erhalten, unter Garantie betriebsfähig, billigst abzngebe».
Auch nehme Wagen m Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung . 11282

Autoreparatur- «ud Maschineubauauftalt
Georg Heitmann , Durlach . Tele-hsr Rr. 30.

Seffettftefertmg .
Die Lieferung des gesamten

Seifenbedarfs der Stadtverwal¬
tung für das Jahr 1914 bestehend
auS : 1671-2
ca. 16 000 kg Schmierseife,
ca. 3 000 . weißer Kernseife,
ca. 2500 „ Stück Sandseife

soll vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen lie¬

gen bei Pis zur Einsicht auf . An¬
gebote sind verschlossen mlt der
Aufschrift »Seifenlieferung - und
unter Vorlage von Mustern von
mindestens % kg spätestens bis
Dienst -»» , de« 4. November, vor¬
mittags 16 Nhr, bei uns einzu¬
reichen .

Verwaltung
des Städt . Krankenhauses.

M Hühner t| )
SMSa beste Legrassen . » .19
Illustrierter Katalog gratis .
Gefiügelparic Herner ,
Ha Jnstadt (Baden 3).

Wer
etwas za Hausen sacht,
etwas za oerkaufen hat,
eure Stelle sacht,
etvas za mieten sacht,
etwas za vermieten hat
nseriert am erfolgreichste« und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Karls ruhe .h*lserjfrli6,l"*"1‘— — Ä- n-txptoittcAtttetiAftnonc«n-f

Sluöenk sucht |
i bei kath . Familie Zimmer !

, 1mit od . ohne Pension. Bitte i
A Preis , sowie Beleuchtunas- ,

u.Heizunganzugeben. 7264a j
Off. u. n. 28238 an Haasen-

stein & Vogler . A.-G.. Karlsruhe. ,

Reichliches Ginbommen
!

bringt unsere Alleinver¬
tretung, welche vir für den |
hiesigen Platz u. Umkreis an '
soliden gefchäftSgewandten
Herrn vergeben . Reflektanten

- die ca. ML 500 .— verfügbar
! haben , wollen gefl. sofort
: Off. unt . fl. 4314 an Haasen-
I stein & Soaler. A ^G» Karls-

I
i

Durch Uebernahme eines
sehr alten erstklassigen

lapteiB -taliiis
in fübb. Großstadt würde
L lehr mle (Stillem
finden. Wegen anderen Unter¬
nehmen kann Uebernahme noch
vor od. nach der Saison ge¬
schehen . Gutes Personal vor¬
handen. Erforderlich zirka
Mk. 10000 bar . Gefl. Offert ,
unt . . Prima Existenz" P. 8015
an Haasenstein« Vogler, A.-G .,
Frankfurt a. M . 7Ala

OOertenblaft
. MARIAGE “ “

1Leipnj . OrSute »
>. verbrailHeiralsile,Prol» Nr. fratia.

Großer , gebrauchter Soffer zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B36053 an die Expedttion der
. Bad . Presse" erbeten.

Dg-ßauerlabtdenIjrrfrif-Puf<&
Derj

» J



Sitte 8 Abendblatt. Mittwoch, den 15. Ott. 181». Nr . 480Badische Presse .

(fit äraecem rip äatlstttlie .
Otttyt d»m fTotefferot * O & ft»$ (« r * tsr<»r «oo8 .

Die Herren Kameraden werden hiermit zur Teilnahme an der" " ta
.

b!i Um
ergebenst eingeladen . Der Festgottesd 'ensi beginnt am Samstag
vormittag 10 Ubr in der katholischen und evangelischen Stadtkircke .woselbst für - uns Plätze vorvehalten sind , Zur Teilnahme an derParade der Garnison versammeln sich unsere Vereinskameraden bisspätestens 11 Uhr in der Lammstraße zwischen Zirkel und Schloßplatz.Dunkler , womöglich schwarzer Anzug . Orden rc. sind anzulegen . NachSchluß der argde Festbankett im Kolosseumssaal (Walüstraße 16,18 ).
Zur Generalprobe für die Gedächtnisfeier am Sonntag , werden für

fügung stehenden Eintrittskarten für die Feiernehmern an der Parade zugedacht . 16715
selbst sind den Teil -

Der Vorstand

Mussum saal .
Mittwoch , d. 22 . Okt. 1913 , abends 8 Uhr

I. Konzert
der

Bläservereinigung
des Grossh . Hof Orchesters

unter gütig. 'Mitwirkung v. Frau I *anla .Hechler . Sopran»Karlsruhe , Herrn 51 . Troitseh , Bariton, Darmst ’ dt, HerrnUmversitätsmusikd:rekt Prof . l ) r . Fritz l ' ollbach ,Tübingen und Herrn Oeorg lloil niann , GrossherzgLMusikdirektor , Karlsruhe ,
PROGRAMM :

Fr. Vollbach, Quintett für Oboe, Kiar., Horn , Fag . und Klav.Lieder für Bariton
Fr . Schubert , Variat. für Flöte und Klavier in Duoform .Lieder für Sopran
P. Taffanel , Quintett k. Flöte , Oboe, Klar ., Horn und Fagott.

Bechsteinflügel aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten
Schweisgut , hier . 16720

Saalkarten ä Mk. 4 —, 3 .—, 2 — , 1.50 , 1_ in der
Musikalien-
Handlung :: Fritz Müller , Ecke Kaiser -

und Waidstr.

Morersctime Worms a. Rh.
Fadiabteil . dar etaatl . geleiteten Gewerbeschule .

Für Müllerei
u . Mühlenbau
Neuzeitliche
Fachausbild .

5624a.6.5
Smesteranfano 3 , No», Programm kostpn 'os.

Achtung ! Nächste Ziehungen.
Große Straßburger
1 Mark Lotterie

Gesamtw . der Gewinne

40 000 Mk.
Hauptgew.

10000 Mk.
1347 Gewinne

30 uaoMk.

Bad. Rote +
Geld - Lotterie

3328 Geldgew. 31 Präm . bar Geld

37 0 (1 # mk
Mögt. Höchstgewinn

15 01) 0 mi,
3327 Gewinne

22000 Mk
Ziehung sicher 8 . Kot . Ziehung sicher 22 Hot .
Fose je 1 Mb ., fl Lose IO 51k . Porto und Liste je 25 Pfg . ,7262a empfiehlt [Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer ,
Filiale : Kehil am Rhein ,

Hauptstrasse 47 . . _In Karlsruhe : Carl Götz, Hebelstr . ll | 16u . alle Losverkaufsstellen .

| Straßburg i. E . , Langestr . 107 .
I und Filiale Kehl am Rhein.

Strickgarne
in jeder Art und Preislage

Rockwolle ss Jaokesiwolle
in gangbarsten , modernen Farben empfiehlt

C.W. Keller , Lodvigspla
'
z, Ecke lalislr.

Rabattmarken . 16706

Neue verbesserte 147874

Reform - Wäsche - uns
Kleiöerschränhe

Alleinfabrikations - u. Verkaufsrecht

Karlsruher MObellialle
dEPSdirEinermeistcrpnasscnschafte . Giu. li . ii-
Tel . 2487 Her «*enstr . 46 Tel. 2437 .

Sil si
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard IVLeyer ,
H konzessionierter Kain merjäger .Karlsruhe , »kaiserstr . 03 . pari . — Telephon 2077

«Anruf ua .ir.tu eri.
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit »

rdfter Garantie . 4186a *

l ^ rmstädter^ Pädagorium bereitet
| l rt auf alle Prüfung, vor mit glänz.

Erfolg, da nur Prof., Oberlehrer
etc. , keine Kandidaten unterrich 'en.

Unterricht in Mathematik .
Nachhilfe -Unterricht

in allen Fächern erteilt Lehrer .
Offerten unter Nr . B36168 an

die Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Verloren
wurde Dienstag abend , zwischen*1,6 und 6 Uhr , auf dem Wege
Herren straße , Kaiserstraße bis zu
Geschwister Moos, ein goldenes
Kettenarmband . Abzugeben geg .
Belohnung Fundbiirean . B36635

WanenDe
Verschiedene Haplochilns werden
billig abgegeben . 16691 .2.1

Das Ideal
der

Hausfrau

ist eine
SINGER
Nähmaschine

ier » W Boenigel
Singer Co . Nähmaschinen Act . Ges .

Kaiserstrasse 124 :: Karlsruhe :: Wilhelmstrasse 35 . 15716

Sie schlafen ruhig,
Sie sind nicht mehr aufgeregt uöd Herr und Nerven werden
nicht geschädigt, wenn Sie statt Bohnenkaffee nur Quieta-
Kaffee-Ersatz verwenden . Sein Wohlgeschmackbefriedigt
auch den Feinschmecker. Er ist koffeinfrei, deshalb un¬
schädlich. Er ist billig, denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg.
In Hotels und Pensionen im täglichen Gebrauch. Pfund-
Paket zu 70 Pfg. in Drogerien u. Kolonialwarenhandlungen.

Quieta-Präparate sind in Karlsruhe erhältlich :
In den Apotheken : Hilda-Apotheke, Dr. Fritz Lindner Internationale Apotheke,1. Kilian iFriedrich -ApotheKb ) .
In den Drogerien : Wiih. Baum, Ludwig Bühler, Ernst Deuble, Eni

Fischer (Fidelitas -Droqerie), Gg. lacob , Rudolf W. Lang, Karl Lösch, J. Lösch , Otto
eis, J. Gehn Nachfolger, Willi. Tscherning , Gebr. Vetter,

Mütter können stillen,
dieKinder gedeihen prächtig heiGebrauch von Quietamala
Angenehm zu nehmen . Garantiert unschädlich. Ausfallen
der Zähne wird vermieden. Bei Mageren werden gefälligeFormen rasch erzielt Der Appetit wird gesteigert , körper¬liche und geistige Leistungsfähigkeit gehoben. Schwäch¬
liche blühen wieder aaf . Der Erfolg ist überraschend.Dosen zu Mk. 1 .— und 1.80 in Apotheken und Drogerien.

1386a
J. Becker (Bertheld -Apotheke),

(Hofdrogerie) , Fritz
StrauB ( Mühlburg) .

Hans Reichard), Otto
iyer, Schützenstr ., Carl Roth

Th . Walz, M . Hofbeinz, Max
In den Kolonial Warenhandlungen : Franz Fitterer , W. Harifinger, M. Heufler, Gottfr. Hoferer . AndreasHoferer , Daniel Herzog , Rudolf Langer , Frau M . Mayer, Emil Nagel, Eug. Neumann, Heinr. Rotnweiier , Gabriel Stähle ,Goitiieb Sciöpf Konsumhaus , A. van Venrooy, Ludw. Zimmer, Frau Seeger .Friedr . Brian, f. Muss .e.

AMmebMSt.Mbüra
Karlsruhe .

Zum Festspiel bei der Jahr -
bnndert eieram 17 . Oktbr .,abends8 Uhr . und am 19 . Oktbr ., vorm .
11 *1* Uhr . in der Festhalle werdendie dem Verein überwiesenen Ein¬
trittskarten an die Kameraden am
Donnerstag , den 16. Oktober ,abends zwischen 8 u . 9 Uhr . im
Bereinslokal ausgegeben, solangeder Vorrat reicht.

Zur Parade versammeln sich die
Kameraden am Samstag , den18. Oktbr .. vorm . 16*1. Uhr » im
Vereinslokal .

Orden n. Ehren - , sowie Verbands -
u. Vereinsabzeichen sind anzulegen .Um zahlreiche Beteiligung bittet~ B .

‘ •16714 Ter Vorstand .

Tiieaier -
" Kosiiime

für Vereine : Rokoko und Bieder¬
maier . 106jährige Uniformen , sowie
schwarze Anzüge, stets zu verleihen .Cfesehw . Wolf SB* « ,!Steinstr . 27 , pari . , Adlerstraße 40.

Tücht . « chneiderin emps . sich im
Ans. v. Damen - und Kinder - auch
Jacketten- Kleider b. bill. Berechn ,in u. außer dem Hau- . B36667

Luisenstraße 70 , 4. St lks .

ElsStzer Stossrefte
für Kleider, Blusen , Leib-, Brtt - n.
Tischwäsche in großer Auswahl neu
einaetroffen . Lnisensir . 2 « , 1.

Einige Hundert Zentner

Speiiehadoftelit
(Industrie ) abzugeben. 7272a,3.1

Hofgut Chean
bei .̂ eNbaeb im Odenwald .

KartoffelnBßF~

fft. Sinsh . u . Eppinger , Zir . 2 .50
frei K. . sowie Wurstk. (Mäusle ) lief.
C. Zimmsrmann . Erbprinzenitr . 28 . III.Proben divers. Sorten zu Diensten .

l3 . Gras-Kuh-T n ter
franko überall p. Nadmal,me. 6Pfd .°
Kiste Jl 5.60 , 10 Pfd .- Kiste >F9 _ _
Bd<aphan,Buczacz3,vialViysiowit . O . 8

! t> nnc .
Wegen Reduzierung des Lagerswerden Badische Natur - Weiß¬

weine 1911er Bischoffinger k 80 .j ,Oberrotweiler ä 83 M, Oberroth -
weiler Edel k 85 Jl , Markgräfler
(Lausener ) k 88M, 1904er Psaffen -
weilerer ä 80 ji , sawie 1911 et
Elsäßer mit Pfälzer verschnitten
ü 70 .// , prima 1912er Birkweilerer
Weißwein u . prima neuen Wachen -
beimer Weißherbst k b'dji ,n Ge¬
binden von 200 Liter an , gegen
Kassa abgegeben. Proben gerne
zu Diensten . 3.1

Gefl. Anfrag . unt . Nr . 7289a an
die Exp, der „ Bad . Presse" erbeten.

8 Speisezimmer
modern dunkel eichen , 6 Herren¬
zimmer . modern , dunkel eichen,19 Schlafzimmer mit 2 u. 3türig .
Spiegelschränken, 10 mod . Kiichen-
e .nriaitungeu , einzelne Möbel und
Betten , durch äugerst günstigenErwerb weit unter reellem Wert ,unt . Garantie abzugeben. 236664
Karl Epple , LeinstM 8.

Eine Partie gebrauchte

Wickhn - schMeii
abzugeben. Anfrag , unt Nr . 16324
an die Exped. der „Bad. Presse"

Städt . Seefischmarkt.
Hauptmartt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt Pierordtbadam Donnerstag nachmittag von Sst ^ - 7 Uhr und

Freitag vormittag , von 8— 11 Uhr .
Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .

Wesistadt : In der Sofienstr . 96198, am Donnerstag
vormittag von 9 — >1 Uhr und nachmittags von3—6 Uhr .
Osistadt : In der Georg -Friedrichstraße am Freitagvormittag von 8 — 11 Uhr .
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein - und Dogesenstraßeam Donnerstag nachmittag von *1,2—6 Uhr .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1913. 16723
Städt . Schlacht- uno Biehhofdirektio«.

dperle
Awityvdhtw/imnvrHt ' AttinG

TktojvijmnnyM ' /tnUinijM AvMtokv Smm

CjetögiueCa /

Alteingesührles Warengeschäft
in lebhaftem Lanvorte der Bodenseegegend , mit großem Umsatz ,wegen Krankheit zu verkaufen . Für tüchtigen Geschäftsmann feargute Existenz . Offerten erbeten unter Nr . B35968 an die Exped .Ser „ Bav . Presse . 3.3

Nimimnii ,» immmiiiliüi'müiüriilllliiüü'iiiiii . ,iiiiiiS!iliSm!!i!Hii !!:

I Wiedas Auge des Gesetzes |
n für Ordnung , so muss der tüchtige Geschäfts - ü
=S mann stets für raschen Umsatz seiner Ware be- ü4= sorgt sein . Dies ist jedoch nur dann möglich , ==
-Z wenn er für seine Ankündigungen eine wirklich §=
j = verbreitete u . vielgelesene Tageszeitung benützt .;= = In Karlsruhe , wie überhaupt im Grossherzog - §=
W tum Baden kommt hierfür in erster Linie die =§— täglich 2 mal in 35000 Exemplaren erscheinende §=
== und in allen Kreisen und Schichten der Bevöike - §=
== rung verbreitete BADISCHE PRESSE in Betracht === Ein Versuch wird sie sicher davon überzeugen .

"
U— Kosten -Voranschläge und Probe -Nummern gratis

"
Hj

&odemachers
t/ .

JUytügXebertrm
mit knochenbildendan Salzen

BesteEmulsionsmarke
von erfrischendem Wohl¬
geschmack , hustenver¬
beugend, «ehr bekömml .

Depots : G. Elinper, Sophienstr. 128,' - .tfflMbun,. H .Max Straus , K. Hardtstr. 21 .

Flurgarderoben,
eichen . 15 Mk ..
Truuieaux . große 30 Mk .,

so lange Vorrat . B86663
MSbrlhondlnng H4 'ern « r , Schloß-
platz 13, Ging . Kar 1-Fr »edrtchstraße

»< » ,
“ ■ßäfIttiLfintirtllMt

iller Größen sind billig abzugeben
S36639 Baumeisterftratze 42 .

Reue
gebr

Kund entlausen,
jg . Dobermann . Geg. Belohn , abzug.B36642 Beierthetm . zum Adler .

» M« M leiben geiuchl
gegen pünktliche Rückzahlung und
Zins . Offerten unter A. P . lOO
bauptpostlagernd ._ 236643

Häuser, OriHidsfOckE
Ankauf, Verkauf , Tausch durch
jns net Sohmltf Liegenschafts- u.AQllial « .»>>»«, Hypothekenbüro
Karlsruhe, nirschstr . 43, Tel 2117

aierkäusl . Häuser m. od. ohne Ge-
•ö schüft, landwtrt . Anwes., Favrik ..
Hotels rc. für vorgemerkte Käufer
gesuchL Verlang . SiekostenlBesuch .
Angeb. nur v. EigenL erw. Jmmo -
bilien - Bermiet - u. Berkaussgcscllsch.
Frankfurt a. M., Battounstr . 4—8.

Zu verkauf n
ein Esel,

^
72s2aL .1

4 jährig , groß , stark .
Dienst zu gebrauchen .

Anfragen an
Bad Rippoldsau , A . -G .»

in Ripvoldsau .

3u oerluutf : „VÄÄ ’Sl
hohem Haupt zusammen 120 Mk.236666 Uhlaudstraste 12. pari .

RiejmarkevjMmlMl;
kleine u . mittlere , vorzügl . Europa
enthaltend , an jed. Orte zu kaufen
gesucht. Offerten mit Angabe der
Stückzahl und des Preises unter
Nr . 7301a an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . 2.1

2 gute Lchuhmacher-Nähmaschi-
nen, 1 gutes Weinfaß mit Türchen.133 Ltr . halt . , sind bill. zu verkaufen,B36644 Leopoldstr. 14, 1 Stiege h.
« e ee e eeeeeeeee e eeeeu

8 Bände techn . Lexikon , v
Lunger , ganz neu . sowie 2 Bän
Fuchs Sittengeschichte , ebensowie neu , sind weit unter d>
Anschaffungswert zu verkaufen.Angebote unter Nr . B36615die Exped. der „Bad . Preffe "

Gut brennender Herd , sowie eMost faß , ca. 65 Ltr . haltend , bill
zu verkaufen . B3881

Bernbardftratze 8 . Ii , lks.
Kiudersportwageu,gr . Reißbrett , Gehrock zu ver236658 Gottesanerftr . 20 , IV. l

Zu verkaufen : 3 sehr gut erb .,schwz . Winteriacken . Gr . 46. ä 6 jeu. schwz. Winlerüberzieher zu 5 ji .Wo ? sagt unter Nr . 236677 dieExpedition der „Bad . Preffe " .



480 Kkendblart . Mittwoch , den lS . Okt . Ifl ! 3, ßaDifüje Presse Sette 11

8 hochhäupt . Bette «,
4 halb,rarz . Betten ,

alle neu bezogen und sauber,
1 Buffet , Bertikos . Waschkommode ,
1 Heller Spiegelschrank, 1 ovaler

Salon - Tpiegel in Goldrahmen , ist
alles billig zu verkaufe« . BW668

D . Gutmann . Rudolfftratze 12.

L .L Wintermantel .
eine gestrickte Jacke , ein Kleid ,
(dunkelblau ). und eine weißseidene
Bluse billig zu verkaufen. Paff,
für Mädchen von 16—18 Jahren .
B86661 Lammstr . 8 . 2 Tr . hoch .

Kinderliegwageu , Klappwage «
billig zu verkaufen . B36679

Lachnerftr. 18. pari., rechts .

IÜiiIIiihh d. 2—5mon. Kurs, als
Stellung »5*. « ä-

Dir. Kllatner , Leipzia-u . 140 .
1700 Chefs such. Beamte hier.

Fmrmfichttuilg .
Ich suche eine« besonders im

Eoncrpieren erfahrenen , jüngeren
Feuerversicherungs -Beamten , der
zugleich zur Vertretung des Büro¬
vorstehers in Abwesenheitsfällen
herangebildet werden könnte.
Kenntnis der Nebenbranchen, ein¬
schließlich Unfall » und Haftpflicht
erwünscht, aber nicht Bedingung .
Schriftliche oder persönliche Be¬
werbungen unter Angabe des Ge-
haltSanspruchS erbittet 16487 .2.2
8esttSl'Astllt W. Rotherme !,
Karlsruh e . Donalasftratze 10.

Einige geschiiftsaewaudte auch
« it derLandbepölwruug dewaud .

Herren
werden nach kurzer Probezeit mit
Monatssalair und Reisebefugnis
fest angestellt. Die Stellung ist
bei Fleiß u . Umsicht dauernd u.
entwicklungsreich. 6.6

Offerten unter Rr . 16118 an die
Exped. der „Bad . Presse* erbeten .

Tüchtiger

junger Mann
für Fabrikbüro gesucht . Eintritt
sofort . AuSführl . Offerten m. Ge-
haltsanspr ., Zeugnisabschrift , und
Photographie unter Nr . 7277a an
die Erpedit . der »Bad . Presse ".

Per sofort tüchtigeriiiniiiiiftiirijt
für in die Nähe von Karlsruhe
von solidem Hause gesucht . Der¬
selbe muß tüchtiger Verkäufer sein
und das Personal beaufsichtigen.
Schrift !, det. Offerten mit Bild
u . Gehaltsanspr . unter Nr .7221a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

ölelieiilol« Mn «
redegewandt , solid u . nüchtern , find,
auf ca. 10 Wochen guten Verdrenft
bei fr . Kost u . Logis . 2.2

Offert , unt . „Kfm." postlagernd
Offenburg (Bad .) 7249a

Nedeuverdieustfucheude vertan
gen sof. Gratisprospekte v. A. Maier,
Stuttgart , Kornbergstraße 17, I. , r .
Streng reelle Sache. B36628

Für den dortigen Platz und Vororte wird für eine seit 38 Jahren
wohlvelanr.te and enigeführte Toilettenseifen - und Parfümeriefabrik
ein äußerst tüchtiger und gewandter

per sofort gegen Fixum und Provifion gesucht . Mit dieser Pofition ist
Inkasso verbunden und sind demzufolge 200—300 JA Sicherheit zu
leisten. Gefl . ausführliche Off . unter D .

' H . 398 an Rudolf Masse ,
Dresden , erbeten . 7273a

Streng reelles Angebot.
Günstig zum Selbständigmachen .

Anges . , leistungsf . Fabrik überträgt einem streb?., fleiß.
Herrn , gleich welchen Berufs , eine

dauernde Existenz .
mit 5—6000 Js jährl . Einkommen . Branchekenntnisse nicht
S . Event , auch als Nebenerwerb . Erford. sind 800 Ji

gpital . Ernsth ., christl. Selbstreflekt ., die das verlangte
Kapital auch tatsächlich besitzen, erf. Näheres unter I ) . w .
SSM » an Rudolf Masse , Dresden . 7220a

Elektromonteur .
Wir suchen einen erfahrenen , an selbständiges Arbeiten gewöhnten,

energischen Elektromonteur für den gesamten Außendienst. Derselbe
muß vollständig vertraut sein mit Hausinstallation , Kabel, Freilei¬
tungen , Transformatoren . Die Anstellung erfolgt zunächst gegen

Städtische Gas - uud Elektrizitäts -Versorgung Rastatt .

Hausbursche-Gesuch
Per sofort wird ein solider stadtkundiger Mann für

dauernde Stellung gesucht . 16698

Loew - Hölzle , Kaiserstraße 187.

Arbeiterinnen
16711zu sofortigem Eiulritt sucht

August Pfiitznep
Karlsruhe -Rüppurr , Langestratze 2.

Redegewandte Herren
unter 30 Jahren können durch den
Vertrieb einer neuen Sache 21 Ji
täglich verdienen . Großer Schlager !
Herren , welche noch nicht gereist
haben , werden angelernt . Meid,
von .10—12 Uhr vorm. B36686
W. Heintze , Waldhornstr . 25,

2. Stock , Ecke Kaiserstraße.
An jedem Orte fl. Leute

Mann oder Fra«
zum Besuch v. Privarkundsch. sof . ges.

Anfr . an Postlagerkarte 83 .
Karlsruhe I i . B ._ B36351

300 Mk . und mehr
monatl . kann jederm . leicht verd.,
auch als Rebenerw. geeign. Nähe¬
res gratis u. franko Bisouteriefabrik
slroher, Leipzig, Südstr . 98 . 7304a

AieHtige Ernährung mli
Knorr * Hafermehl beöeutet
Gesundheit der Kinder und
Glück der Eltern. Knorr »
Hafermehl ist seit 40 Jahren
bewährt. — Das Paket kostet
30 Pfennig .

Ebenso anerkannt sind
Knorr -Suppenwürfel in 46 Sorten .

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg .
Versuchen Sie Knorr -Tumberland-Suppe !

Leistungsfähige Jnstalla -
tionsfirma (Sanitäre , Heiz -,
Bcleuchtuugs . «.Ckektrizitäts
Anlagen ) sucht an alle« Drte «
rührige

Vertreter.
Angebote unter Rr . 7268a

an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 7268a.3 .i

Rührige Vertreter
Bouillonwürfel 488 « Mk. 7.58 ,
800 St . Mk . 4.80 , 300 St . M . 3.—
franko Nachnahme. 7166a

I . F . Wienholt , Hamburg 1 .

Achtung !
Nebenverdienst. Meine Verkaufs -

uud Vertriebsstelle in Karlsruhe
und Umgegend, die bis 288 Mk .
pro Monat einbringen kann, gebe
Herrn oder Dame mit 2—588 Mk.
Bargeld . Bequem im Lause . Keine
besonderen Kenntnisse. Größte
Erfolge nachweisbar . Ernste Be¬
werbungen an Fritz Grollmltz ,Neukölln , Weichfelplatz 6. 7297a

300 M . nrailidi
u. mehr kann jeder , der uns. Ar¬
tikel übern ., leicht verdien . Sehr
lohnender Nebenverdienst oder
Existenz d. schriftl ., Häusl , u. ge-
werbl . Arbeiten . Ausl . ums.
13.8 F . H . Trappe , 6421a
Böhlitz -Ehrenberg hei Leipzigs .

50 Mark wöchentlich
und mehr verd. jeder , der unsere
weltb. Artikel für Alleinbezirk über¬
nimmt , gar . stündl . Jt 2.— u. mehr.
Jeder ist Käufer . Näheres umsonst.
Poetters & Schürer , 6. m. b. H.

Barmen 6. 7296a

Strickmaschinen I
für Häusl. Erwerb . Anz. 30—80 M.

Most , « öoscst. Mühlhausen . Th.

ISIlOOFG
(für Neuheit ) gegen feste Bezüge
sofort gesucht. 16301.10.4

Zu melden Sosieustraße 25 ,
Part ., vormittags von 8—10 Uhr.

Bank sncht Lehrlinz
ah« Balantar.

Offerten unter Nr . B36622 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

SteneWistin
mit guten Empfehlungen für
größeres hiesiges Geschäft ge¬
sucht. Offerten mit Gehalts¬
angabe und Zeugnisabschriften
an die Exped . der „Bad . Presse "
unter Nr . 16698 .

Verkäuferin
aus der Lebensmittelbranche zum
sofortigen Eintritt als Aushilfe
über Weihnachten gesucht. Konve -
nierendenfalles kann auch feste
Anstellung erfolgen .

Schriftliche Offerten mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit , Gehalts -
Ansprüche cinzureichen unter Nr.
16717 an die Exp , der „Bad . Presse" .

Zum Eintritt p . 1 . Novbr.
suchen wir mehrere tüchtig«

LeMchrimil
für Wollwarcn , Wäsche , Kor¬
setts rc. Off. m . Gehaltsanspr .,
Photographie und Zeugnisab¬
schriften an 7252a

Geschwister Mayer
Friedberg in Hessen .

Verwiegerin
gesucht für Tee u . Kakao aushilfs¬
weise von jetzt bis Weihnachten.

Schriftl . Offerten mit Gehalts -
Ansprüchen u . Angabe der bisher .
Tätigkeit einzureich. unt . Nr . 16718
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Reelles Angebot.
12—18 M täglich können Damen
jeden Standes mit leicht verkäufl.
tägl . gebrauchtem Artikel verdie¬
nen . Zu erfragen 2336466

Maxaustratze 36, II . St . , links.
Zwischen 12—3 u . 6—8 Uhr.

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugn. oder an¬
gehende jüngere Verkäuferin in
Wurstwarengeschäft für bald gesucht .

K . Brill , Wurstfabrik,
7244a.8.2 B .-Baden .

Tüchtiger , zuverlässiger

ieftro-lonteiir
durchaus selbständiger Arbeiter ,
möglichst gelernter Schlosser, für
Stark - und Schwachstrom -Anlagen
zum baldigen Eintritt gesucht .
Jos. Schmitt, techa . Büro,
7267a Baden -Baden . 3.1

Zwei tüchtige, selbständige

Monteure
finden gutbezahlte , dauernde Be¬
schäftigung bei 16697 .2.1
Pelersen & Wlttmanu ,

elektrotechnisches Geschäft,
Kurvenstroße 31.

(ilfforittdrfdjleijer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 7257a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

I ., intellig . Mann , wie auch ein
geeignetes Mädchen oder jüng .
Frau als

in gute Stellung für schweiz. Kur¬
haus gesucht . Die Ausbildung er¬
folgt gegen Lebrhonorar durch
Maffaoelehrer Vit « K räufle .
Burg -Biederthal (O .-Els. ). Bisher
773 Schüler . Bin in den nächsten
Tagen in Straßvurg . Karlsruhe
u. Offenburg persönlich zu sprechen ,
daher umgehende Anmeldung er¬
wünscht_ 2336430.2.2

Junger Mann tann sich alsChauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8681a* Telephon Nr. 49.

Hausbmfchen,
3 Jahre alt , zuverlässig und
unoig, verlangt 16719

16—18
stadtkw . .. . . _
Jorringsche Büch- u. SruDnukerei,

Amalienftraße 83 .

Gesucht :
1 Kochlehrling , sowie
1 Kellnerlehrliug aus achtbarer

Familie . 7247a.2.2

_ H otel Krantz in Lahr .
Sobn au » achtbarer Familie , der

Luft hat . die
Brot- und Feinbackerei
gründlich,n erlernen , kann als -
bald eintreten , unter günstigen
Bedingungen, nebst guter Behand¬
lung , bei 16810 .3.8

Adolf Sehellenberg ',
Bäckermeister, Amalirnstraste 49.

MeMinmn I . N
zum 1. Nov . oder später zu sechs-
lährigem Mädchen gesucht . Turn¬
unterricht möglichst gewünscht.

Zeugniffe, Gehaltsanspruche und
Bild an Odlt . Blaskourttz ,
7279a Ossenbnra t . B .

Hanptmanu Kose sucht zum
. Novivember 7066a.3.3

perfekte Mia
bei leichter Arbeit . Schriftliche
Meldung und persönliche Vorstel¬
lung bei Portier Arbogast , Straß -
bnra i. Elf .» Paul Labandstaden 21.

Suche zum baldigen Eintritt eine

Witze WKW».
Lohnnach Üebereinkunft . 7280c»L1
Gaaaena « i . B . Hotel Grüner Dos .

Kochen !
Einem Fräulein ist Gelegenheit

gebot, unentgeldlich d . Kochen zu
erlern . Offerten unt . B36007 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Fleißiges , jüngeres
Müdchen

zum Spülen und Putzen für sofort
gesucht . Lohn monatlich 30 Mk.

Restaurant „Krokodil ,
16637 Waldftraße 63.

Ein ordentliches 3.2

Dienstmädchen ,
das auch etwas kochen kann, für
Haus u. Küche gesucht. Eintritt
15. November 1913. Offerten mit
Angabe des Lohnes unt . Nr . 7228a
an die Erved . der „Bad . Presse"

Kinderloses Ehepaar sucht best .
Müdchen

mit besch . Ansprüchen, welche» will,
die Arbeiten des kl . Haushaltes be¬
sorgt, im Kochen Kenntnisse besitzt
und etwas nähen kann, als Stütze
der Hausfrau .

Offerten unter Nr . 16694 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Mädchen .
Suche für meine erkrankte

Schwester in gutes Haus solides, an
Pünktlichkeit gewöhntes Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann u.
sonstige Hausarbeiten mitbesorgt .

Näheres Frau Suhu », Mark -
grafenstraße 55 , II. 2336629

Ein braves fleißiges Mädchen
am liebsten vom Lande zu kinderlos.
Ehepaar auf sofort oder 1. Novemb.
gesucht . B36638

Näher . Kriegstraße 147 , 2 . St .

AMöMige Alm A«l>
wird zur Pflege eines Kindes
während des Tages gesucht . Zu erfr .
Brunnenstr . 3 a, 4 . St . 2336671

TüchtigeTaillenarbetterin
(Vorarbeiterin ) gesucht. B36656

8 . Meliert , Waldstr. 42.

Sine IMttoe Sillsorteilerin
auf sofort gesucht . B36648.2.1
Wilhelm Lacher , Damenschneider
Ludwig - Wilhelmstratze 5, 3. St .

« « ■ H»
Strebsamer

junger Wann
22 Jahre , bei Telegraphenbat . ge¬
dient . sucht Stellung in einem Fa¬
brik- oder sonstigen Büro .

Gefl . Off . unter Nr . B36619 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mechaniker
28 Jahre alt , verh., der auf Holz-
bearbcitungs - und Bürstenstanz-
maschinen sowie im Montieren
ganzer Fabrikanlagen gut einge-
arbeitct ist . sucht seine Stellung
zu verändern . Zeugniffe stehen zu
Diensten . Offerten unter A. B.
postl. Schönau i Wiesent. B36620

Zenrralheiznng
kuckt erf. Heizer als Nebenbe¬
schäftigung zu bedienen. Off. unt .
B36654 an die Exp, d . „Bad . Presse" .

ÄÄ Verkäuferin
in derLebeasm ' ttelbr . sucht fl . stark .,
ehrliches, 15 Jahre altes Mädchen .
Offert , unter B36621 an die Exped.
der „Bad . Presse" ._ 2^1

Fr ». . 21 I . alt . sucht Änfangs -
Verkäuferin

Branche. Angebote mit näheren
Angaben unter Nr . B36625 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

2 inteliiaente eetuietitiulein
mit symp . Aeußern u . Jahreszeugn .
suchen in beff. Rest. Stellung für
sofort eventl . später . Offerten unt .
Nr . B36651 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

Hränlein ,
welches schon m . Jahre in Hotel
tätig war , sucht Stelle zum Ser¬
vieren . Off. unter Nr . 2336641 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Jüngere saubere Frau sucht Be¬
schäftigung im Wasche » «. Putzen .
B36627 Gerwigstratze 6. 8. Stock

F. Volz .

Stellung-
suchenden

Mell MiHem».
die einen beffer bezahlten
Posten auf kauf« . Bureau
wünschen, empfehle ich den
Besuch meiner Kurse in :
Schönschreiben, Rundschrift-
Stenographie . Maschinen¬
schreiben ( 30 Maschinen , ver¬
schied. Systeme ), kaufmän «.
Rechnen, Buchführung (eins,
dopp .. amerik.), Konto - Kor -
rentwesen.W «chsel- u .Scheck -
knnde , Bank - und Börsen -
wesen, Korrespondenz und

Koütorarbeiten .
Honorar müßig .

Mi EllglW.
WmW, Spanisch .

Am 1. jeden Monats beginnen
2.1 neue Kurse . 16649

"V - Eintritt zu einzelnen
Fächer« jederzeit.

Tages- v . Abendkurse
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch di«

&MfteteiMeJBecluii“
Karlsruhe , Kaiserstr . 113

Telephon 2018.

FrWslsWmljeri«.
23 Jahre alt , aus guter Familie ,
sucht Stelle als erstes Kinder¬
mädchen zu 1 oder 2 Kindern. 2.2

Gefl. Offerten an Mademoiselle
üfargoerite Maulaz in Villar
Burguin, ob Grandson , Schweiz . 724 fl

Erfahrenes Fräulem
sucht Stellung zur Führung eines
Haushaltes . Off. unt . B36687 an
die Exped . der „23ad. Presse" erbet

3 oder 4 Zimmerwohnung mit
S ör in der Oststadt gesucht-

ote mit Preisangabe unter
Nr . 7302a an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten^ 3.1

Junges Brautpaar sucht schöne
2 Zimmer - Wohnung.
Offerten unter B36630 an die

Exped . der „Bad . Vreffe".mm. rnmer
sucht Frl . bis 1 . Wob . in Mitte der
Stadt , am liebsten bei alleinstehend.
Frau . Näh. Ana. u. Nr . B36658 an' ~

. der „iBab. r - “dieExped . . Presse" erbet .

ffllCliietsKÄS
Bahnbof vom 1 . Novbr. ab zu mie¬
ten gesucht. Offerten unter Nr .
B36682 an die Expedition der
.Badischen Presse* erb.

2 Dor- erzimmer
Kaiserstraße 124 a, IL, befand , für

Dureauzwecke
geeignet, sofort zu vermiet . 15848*

Nah. Kaiserstraße 141, 3. Stock
oder Vorholzftraße 28 . 2. Stock .

Schöne große

(S Zimtr-WohllMg
auch für Bureaux geeignet , Ecke
Amalien- und Karlstr .. per sofort
zu vermieten . Näheres imi
Laden Amalienstr . 19. 11176 *

W«il>- UM SSWwniek.
auch einzeln , sofort oder später, ,
event. mrt diäter Pension für Ma¬
genleidende, zu vermieten .
B36683 Kreuzstr . 25 . 8 Treppen .

Möbliertes Mansardenzimmer ,
neu hergerichtet, mit Gaube ist
sofort a» soliden Arbeiter zu ver¬
mieten . Näheres 2336643

Kapellenftraße 42, 3. Stock .
Adlerstriiße 18, 3 . Stock , links, Ecke
Zähringerftr ., ist ein schön mödl.
Zimmer für sofort oder später
zu vermieten ._ 2336587.2 .2

Gartenstr . 44, IL, und 2 elegante ,
möbl. Zimmer mit Badeeinricht -
ung zu vermieten . B36668L1

Hirsit, aße 66 , 2 Treppen , ist
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B36670.2.1

jiörnerftratze 3 , 1. St ., gut mob- ^
liertes Zimmer sofort oder später
zu vermiete». _ 2336496.3.3

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch, er-
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis .

-
Mendelssohnplav 3, IIL Ecke Krieg-
straße , gut möbt. Zimmer , mit od.
ohne Kaffee , per 1. November zu
vermieten . 2336631.6.1

Pforzheim , ml moö . Laben i
in allerb . Lage z. 1. 4. 14 freu Herrmanu . Stuttgart , Rotrbühlstr . 7.

In Villing »n, (Amts - und GärnisonSstadt ) ist in bester Lage, in
neu erbautem Hauie ca. OaXam mit 2 modernen Schaufenstern
‘ 0 qm großer, abteilbarer VUVKH mit gr. Auslage per sofort znjvermieten oder das - a . .. - ^
bessere Damen -
Anfragen an Joh ,



3U äusserer dentlify billigen Preisen !

Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit in nachstehenden
Artikeln grössere Posten sehr günstig einzukaufen , welche ich zu
ebenso billigen Preisen — so lange Vorrat — wieder verkaufe .

Jacken - Kleider
nur allerneueste Fassons und Stoffen

00 CO

I '
1;

\ {;!

Jacken - Kleider
nur ganz prima Schneiderarbeit , in prima Stoffen

00

Modellfassons

00

Ulster und Paletot
letzte Neuheit ,

3/4 lang, abgerundet , in modernsten Affenhaut und Cordstoffeni
so 4öso ^Ifioo OOoo 00

Als ganz besondere Kaulgelegenheit
offeriere ich solange Vorrat zum Aussuchen in 5 Serien

l Seal 'Plfisdimintel
Serie I Serie II

auf Seide gefüttert
Serie III Serie IV Serie V

00 3400

■; Jü

Inh . : S - Michel -Bösen

Kaiserstrasse 74
i; , -i Größtes Spezialhaus für Damenkonfektion am Platze.
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